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DER
27.-29. Juli

Um '8 Uhr holten Susi und Chauffeur Andreas
Verena und mich bei uns ah. ?anach fuhren Wir
auf einigen Umwegen und f; st in 

Lebensgefahr
nach Zwiefalten,wo wir Andreas wegen seiner
künste am liebsten vergescen hätten. Dort
schauten wir uns die
schliezen± führte uns Andr• as weiter nach Baach.
Dort bewaffneten wir uns Tit FaeksÅ2ken
and nahme in Angriff. Erführte vot
Bach em Engel berg entlang

uns wiederum eine Kirche an. Weiter führte Cer
an der Tonau entlang. Gegen 12 'ihr hing unser
geschirr mit Erbseneintopf Feuer. Als wir
ans den Baach vollgeschlagen natten,ging es weiter
den Reichenstein nach Obermerehzal.zort angeko=e:,
verschmutzten wir die Donau unseren )-
Fäden. Kachdem auch der letzte seine wiefer

eingepackt hatte , gingen wir auf OrtsekÜ1tang,dabe'.

wurde auch das Kloster besichtig t. Danach war es

der Zeit eine Schlafstelle zu suchen. Erst 5.

Versuch wurden wir herzlich e Lngeladea, bei einer

Bauer i." Fea zu übernachten. 4 hendessen gab

es noch 2 Flaechen Siißmost.Ais wir dann endlich

sehlafen b ehen wöllten, überraschte uns der Bäuer

mit einer kalten '{i Ich.[jm 10 'Jhr waren wir dann e.

endlich in den Schlafsäoken. ?riih am nächsten

warf uns Susi wieder heraus. 'fit einem 
warmen (abä

brachen wir dann wieder auf. Da wir uncer 
Zeichen

vom Vortag nicht mehr fanden, Ingen wir auf

wegen ing Lautertal,vorbei der
nach Unterhaksegwilzingen , weiter den 

Fahrradweg

an Anha•aeen vorbei nach indelhaasen.?a 
wir (sehr)

gut aufgelegt waren, veräppelten wir die 
vorbei-

cehenden Leute. nabei fiel ans das Laufen en 
viel
schüf,

leichter. Ge€en 2 'Ihr.naehder, uns aer
in aca Kniekehlen hing, bekamen wir endlich unseren

Nudeleintopf mit in der,

Indelhausen fanden wir keine Seheaae 
zum

ten. dafür durften wir bei einer 
älteren 

Dame il

Garten unser Zelt aufschlagen. 
vertrachten

eine enge Nacht.lJm 8. 30 rraßten 
wir schon 

wieder

aus den Schlafsäcken kriechen. vac•h dem Zusammen—

paeken ging es weiter nach Weiler, an der Burg

Lerneck vorbei nach '"Gundel fingen. ZwischenGunde1finé

gen and Bichishausen hing dann das Kochs eschirr

wieder iiber dem Feuer, wo wie dann auch unser•

Mittagsmenii einnahmen. "l%erwaiter der Lauter ent=

lang ; "wollte uns Susi aufheitern. Trotz Regen

maßten wir aber weiter über Handersingen bis Eutten-

hausen. Etwas durchweicht suchten wir in Bat ten—

hausen erst einmal Unterschlupf. Als der Regen ein

wenig nachgelassen hatte, bestiegen wir den Schachen

wo wir auch übernachten wollten. Völlig darchaeweieht

kamen wir oben an. Der Boden ','ear total aufseweicht

deshalb beschlossen wir, aaser Zelt Gicht aufza=

stellen, sondern nach Bat -enhausen zurückzukehren

wo wir dann mit dem Auto abgeholt wurden. Weil es
so schön war, mächten wir im nächsten Jahr den
Eargenweg voll erkunden.

„Küvæn Se irgendwie

Erausbekommen

on wo anrufen?

Wir haben uns nårnlich

_-in

fr v*rewr¬ *rz e-„~ __.Ã..;I'._.ı-„'- .ih __ _" I1 :fil 1"

2-?ı"2gı U _

' " ' “ eh dem Zusammen:

Verena und mich bei une
auf einigen Umwegen und

.P1F”in U-H:J1... 'I'I
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eneen eáfira
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aus nen Sehlafsaeken krieehen. a _ ñ
e h ¶~í1er an Ger Burg ešrneı

\
Um G Uhr holten šnsi und feenee=„„ - n~¬ken ' G - ' ¬ ~ '-. . - ~ « ..„. i_±__ „„. ,f _„„ ging „s Heiter n„„ «. › _

¬ ~ ~f ""'P' - -- ' ' h Gundelfıng¬*V= `erneen vnrbeı nach Gnndelfıngen.Zw1sc enL _.
das Koch eschırr*Q ;eh„¬Q„2§@F šné gen und Bichishausen hing dann e

„ 1““`fi~*fih“ wiener über dem Feuer,wn wit dann aıch unsern.
t ent-nach 3wíefa1ten,wo wir ;zi-eee neëgq ,„„„„¶__ _ _

~ L ***~f1- Mitta emenü e1nnahmen."TñerI&1ter Jer Lau er -I1 1']:ee ee~~a„ »„„i ~-¬ e
° “ -' ' fh 'tern Trotz Wegen

künste am liebsten *erg„¬ «. _„„ ,
schauixri wir uns :fie ¬"u†xfe-V1~w~¬afl±=„L#¬a*”“fWF1 lanë* W°11te uns 3351 au el _* _ * _“*'“-“-f 1fl'f¬ ¬1†ten wir aber weiter über Hunaereıngen bis Batten-ech1ieien¬ f nr*e :ne Anf“ es «=~e»._ FJ -T ı.

..¬111° f.›
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Dort bewaffneten wir une “it .neereq ı
und nahmerfflßurgenwe '-

iü'
' ' 11-ıı .. _ .-.¬ ""§ „P __ `P*"' T' 'P' .. ¬_|-ıf
_ıı ..ı...ı¬¬_.._ ..._ 1 ._ .. ___-_ _ .

¬_.
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.La '~"" '"- ~¬'¬~=›~«-¬ « -- ---4. _... __ _ '-'Bach am Engelberg e„:` ne f
' fq : ¬ *ri 'I I -: -... .,'_""'

eLf.ıe' !`..].I`Ü.r¬*C_* ıı" __ h_'-'T' __1_'¬""t-3 ".:.¬ı~ -_ _. :faM..f I' .r- .
_ " "' *'-- ~'|; -ı_¦ ı. -- 'J-_ \¬.ı--ı›.f-..- a. ı --.«- - - ___,

_ I ` 1-1;-ç ı 'T'-_. ".1-' .- _ '_' f 1an der `onan entlanë.flea=n 1: 'hr e1nrıμufr;:g= gegegl
ßeschlrr mit Ereeene1n.„p_ er; _e»a.fii5.@_ „„ _„_„_ H
uns den Bauch vü1lgee#e_egen ¬at:e;,§nn;e$;@ye„ wo „ır.ımm „
den Eeichenstein nach »ner:~ı~ :u1..;r-±n@±± „L

5 FH rn μ.J P.- -1
._¬'w ±.† 'D ëf15 FJ

ı I '_ "¬+ I 1 11'.. ., I _ıl..ı|-nansen.n„nae an_:hneı„„L euc H _
hausen eret einmal Unterschlupf.A1s Ger negen ein

' Schachenvr wenig nachgelassen hatte,bestíe5en wir Gen_. _ l "'-' __;

› e ~,'.ei¶†= we wir auch übernachten wollten.Möllıg aurchüeweıeh†Ü" (J 'J

fi "'er an Ier Posen nur to*al aufaeweıcht
reeenloesen mi- nneer „filt .iehe au zu_1

"13 ¬.-'_,. L0 .ıl _ ı

*"f¬ 1: 'f --v~ '¬ ' " ' - ¬. _ *___ _ "' - - -¬. .¬. " ' .... r" “ ' " e*el_ef ¬onn~rn nach ent eniauaen Lıruefienkenrenl
-J een Auto „h ehoit wnrden.fleil esH c'† 11

ee schön wer.mäenten wir im nächsten Jahr den
*ır;ef†e: v†-1 erkunfien.verschmutzten wir die-jrxnrı ~_† engeren Gees - .. ;-„~ ;

Fü3en.&achdem auch ier 1e*r:¬ _e;a= -.;=ı«e„f
` e ackt hatfe *Neven wir 21.? ríeeåuflfamμlfifileıfle P ,›.e_-Ü

' Iı I ıı-_ı"I|ı . - _ı!_`_: ' _ _ ' ___- , " -..Tg -I: Grwarme auch :ae nieezer ee=_en- _-. a fiJfi~"# “gr '
I cv; '_ ¬l- __' _' _. _* 'ji-'|1 " -I.-.ı-.:ı|-1: 1" -l

IHK'fier Zeit eine _:h;aie„e1ie in -„;_e; „ = n-_
. -_ ı-¬ .'¬.fJ* .'.'ı"'ı.."'  

l
1-~ .. _ _ H'versuch warnen wir herzlich =.„ne;±ı~~.~~-~-

~ ~ ~-ea¬een en:Bauer in äen zu fibernachteñ.'~Z *'fH~ *e~_†_
¬¬. fe ; ~ w~e ~enn«»P T <es nach 2 Flaschen

schlafen Gehen wmllter
mit einer kalten ¶i1eh. n in i„r „a_ „a.„ .„„a1~ ¬ ef» -»±:.~=¬.f:=›fi -›-fi~

I-ı.
RJ 2?L.

1|. 4. .I@_ T*ri*
I-1.l

'ul-1-1"
.1 -Ü -› '-" *__

11 H 'I'-lvr aee>-ie rμie le- «3*~*"H ` ' ' .- *|-- 1 ' -ııı_".-Jıà .. -1 'ri |`-ıgl:-_. _..-

endlich in den Senla:sä¬een.:_».;†„~-- - „¬_;,¶
warf une Susi wieder here«e.'it eifi*T*““ff1;;Y
brachen wir dann wieder auf. a wi? fiflff“ @§";;"
Vøm Vortag nicht mehr fenien.qffiš°F Wffwffiha' I
Weßen ins Lauterta1,vertei en ier fi1§*;;;å¶a5
nach Unterhaaseawí1zin5en,vei3er een_fÃj§ff$fir
an Anhaaeen vorbei nach in eläensen. e ¶f}è„ _
gut aufåelëët W&T9fl›V”Ffi?“E1tñq wlšafåznršel

Q '4..'.- __\;¬ .-bfiheflden Leute.Babei fiel ıne .&~ ". „„¬;;„~
~ - r' ' '* :'.1&1Chter.Ge5en 2 'hr,n¶?n1on nn: - -_ @§n]„u:ß

in den fníekehlen hi¬n,effief“fl WíT"Üjf*Äš;ehf“
Nudeleíntopf mit F1eíšchx1fi.fh~fl 1“_J:J„“ü&flflöf`
ıfidelhflusen fanden wir fieine Sfihfeffμšâ fimw ifl;„

._ ı›-._ _+.ı|.'ten,dafdr durften N1; beı Leer 11 ; Cracqnšr ÜF _
F“ 5..-ııeı-g.~_Garten unser šelt aufsch1afrE*f1›1--~ VT* V_†;1nn -.±-Ä;-_,d - J'eıne enge eachz.um 3.50 †u@±@n wir s»fl *ı.„„„-' _

li ¬
±_

4

í

-ii

...Können Sie irpendıvíı

hflüäbtkønınıuı,

.¦- ıı"0I1WUıl'I`rinruf9|1?

Vfir haben uns nämlich

vaffıufınr'

"""|ı|Iıf
3-.J

.-.iii

:I3uššízfißàwy

i

~ SQ; I;
_ _ _____r __



Stammesthing des Stammes Matizo mit Übernachtung

auf dem Poßfeld (14./15. 9.85)

Treffpunkt war 16 Uhr an der Firma Henning. Von
dort ging es mit dem -Bus—le bis zum Tennisplatz
in der Hardtsiedlung wo Jogi, Alfons und Bille auf
uns wartete. Nach einer kurzen Begrüßung haben wirunsere Rucksäcke aufgenommen und sind auf' s
Roßfeld marschiert.
Am Lagerplatz angekommen, wurden wir auf F mrer—
holzsuche geschickt. Nachdem die Kothe stand und
das Feuer brannte, setzten wir uns zum Stammesthing
zusammen. Benno und Rai.ner gingen mit den
Nicht—St immberechtigten fort urn ihnen das Vmgehen
mit dem Kompaß zu zeigen. Auf der Tagesordnung stand
diesmal

—Bericht über das letzte Jahr und nundesthing
—Wechsel der Stammes führung
—Standort für das Pfila und Sola
—finanzielle Lage des Stammes
—sonstiges
Vom Bundesthing wurde berichtet, rrnst 0.
liellmut Lang als mmdesfiihrer
luch in der Stammegfiihrunc cah einen Vechqel.
Hathi trat als Stammesführer ".nriicl€. Als Nachfolger
vurde einstirunig Maiia gewähl t. •ilfons Nmt
des stellvertretenden Stammes fiihrers übergehen. Das
Stammesthing beschloß weiterhin, daß das Pfingiager
1986 in Ka Idenbuch, Gomari.ngen oder im Donatttal und
das Sommer lager in den Vogesen/Frankreich stattfinden
soll. Ein weiter heiß diskutierter Punkt war Ilie
finanzielle Lage des Stammes. na vom ing der
Jahresbeitrag pro Person auf 10 hochgesetzt wurde
und der VW—Bus auch einiges Geld verschl inst wurdeder Jahresbeitrag des Stammes von 25 DM auf* 30'*'
erhöht. Damit bleiht dem Stamm pro Jahr und Yi tgl irr!
20D,YI tür Nateria leinkä"fe und VW—Bus T.;ntorhalt.die Anderen wieder zuriickkamen, wurde Hol givöllig unerwartet das Halstuch uberreic!'t. Nach dem
Essen gingen Dille, Al rons , Jodi. Ilo Igi im dichtenNebel zu den Autos, da sie nocb einer Feteeingeladen waren. Den Rest des Abend verbrachten wir
noch mit schwätzen und singen am Lagerfeuer, bis23 Ühr Maya und Andi wegen Krankheit mit dem VW—Bus

heimfuhren. Spät krochen wir in unsere Schlafsäcke.
Es ton-de eine lange Nacht. Denn erst um halb zehn,
bewerten wir vns aus den Schlafsäcken, nachdem uns

die Heringe der Kothe herauszog. Bei einem
ausgiebigen Friihstiick erfuhren wir, daß der
geplante P lug tag vegen des Nebels 'Ind des schlechter

ausfiel.. Nach einer kurzen Besichtigung
zwei r wir dann Feim.

Tch fand es sehr enttäuschend, da ß 1 %
Pfadfinder mitgegangen sind möchte Feuch zu mehr
Teilnahme animieren.

„Se mich 

3

(4

aber ich mu8 noch zu einem sehr *ichfrgen Treffen. "

___n

'I 11

:::'mâ::t;ı::l1E%et1lâs(íEıar7:;s flaflıfn mn ıhprnachhın

Treffpunkt war 16 Uhr an der F1:-me Hennın _ .WJ

I1eir.1f`11l1rı=1n "put '<ınc11en nír 1n 1ı11==ere “¬~cl11af`1=1¬f°1fe
Es wflrde
Hnwegten
`:1¬1-1-'111-1; Sins eg mit dem Bus le hí1= rıım `I`er1n1=p1a n

der Hardtsiedlung we Jegı, Ilforıfl- 11111 111119 a
3 ırartetfiı Nach eırıer Icıırren Regr11"*11n-'f ha en _“,

unqgrg Ruckeacke nufgenflmrfifln Iınfi =1¬r1 auf
Roßfeld merschıert.
Mn Lagerplatz angekommen, 1-.1 rden nn- f ;.¬,¬_ „_._

_ helzeuehe genchıekt \ach1-lem ri-1111 In-111 .¬ =†„„,1 ,I _,
das Feuer brannte, eetrten 1¬.1r 111-= 1 †;„¬.¬E.i um
zııeaııınen. Benno und Raıner :;1r1*¬=~11 *~ nn T*.*.: Ich W111* f-«_ -=«›1¬r en †111=f- 1.111 «1 R nur
Nicht Stıulnbereclıtlgten fort 11111 1 11¬1 1,1... 11.9., p„ 1 1*”-l'††”i†¬f5P P '*1¬~"' Wen -==1 1 1 1 1 11ı=1"1r
mit flflfil KOIITPBÜ ZU 7'&1gEI1ı 'K1 f ÖPI* T en; ».1 _: _i___rf I "1'.*'i `!'¬¬1*¬:f¬ı¬ ¬1"11r1ı*ı'-11f1.
diesmal

uber da. letzte '†"If! 1 'nf' Psf '|1ı¬†-

-Jecheel der Ste.1¬meef1ıhr1ın11'
'Standort fur den Pfıla. und -¬n1

-fínenzıelle lege dee '=†z~11¬1¬1=11-=_ 1 I åenetiges
Vøm Bundeethıne wurde her1ch†μ+ „†
flB1'lIl'I'Il'|¦ Iflflg B111 Tl1ınde1=f`1ı'F1~|-131» »¬ ,-;.._ _ l | -11:
fillfih ifl ÖET' qtaflfiflnfııhrııflfi P1? ne ,¬† f.,-1e_,-11

Hflthi trat 8.15 'štflflmgnfuhrpr ¬›1 111 1-¬ «_ m rı "'
wıırrle einetímmıg Mana gewahl t 1" = =¬_ 1¬=
dee stellvertretenden Stammesf -1:11-f= 1 1 1¬ "¬*=
§1; „ıgšıšmeathinß hfiåfihlüß 11e1terl111¬, 1 1== Hi'

In Ualdenbuch, Gemarıngen Q.-1.1,« ,.¬ 1
zzäısfiiglllflhger 1:1 den Voggesen/frz111'r1¬›ıc*1
tina in weiter Iıeıß d13μ;ut1,..,.†.-.r μ„n;„t

1131-G1-le Lage dee ¬l:amıne.e 1 1111n 1
ra3b*1trÜ3 PTB Persün auf' IO `I 'f¬r1cT¬ =' -'¬

:nd du' VW Bus auch eınıges Golf! xo: 1-1:11 1 HE'
UI' Jfihrfiflbflítfflg dfifl Stüfl 1|: 1'1:¦1'1_| ¬ If " I GLT1

mıönt Damit bıeıht de eme "Ü" _' -=„= 1 5 -~
"OD" für bíaterınleínkıııçe tı:"lm\"prD I 11

I 1. 1 Ir "11 "| 11

ııtgıuåndarfill HIBCIEI' ?1lt"1lc]<'r ımnnı

Es afimrtfit "'fi'=l I|alst11ch ıılıerrflıc _¬
“"81flsın nine 11f'<› J . .« *'Q1 zu_d.n åutnsl da 1151 031 fl Fnt-P

ßılıdgn waren Ben Re e neffb 1¬-ıneıı C1 pn 1ch mit ich å ı est dee 'ıhenfl 1er 11"1

Uhr w tz." "Hd sinffen am In erí`B'lflf1 G'Ihre ung Andi vegan-axrankheıš ml d W- 11«
S10 werden mich ırıfıdıdıfgorı aber 1-ch muß noch .ıu eırıenı uhr ımchtıgın Treffen

W

1-...

:i__1¬í_±ı.íı-1-

e1ne Inn"-e '~'11¬ht 'Wenn 1'-ret 11m halb ?1'~1n
1-.ır 111111. -1111: den Q1111 1.¬"`=:1cken, 11a1c:I1dem une
U11-r111 fe der nnthn \era1ıs?eg Beı eıneın

1"t'!'~=_'_IfE'f'='il"'ET1 f¬1""171*-1†1¦ı3¦{ prfııhrflfl 1111“". daß 1'121'
fje1¬.1r1r1te F`111_jt'1~ nggn dee \g¦e1-11 nnri dee echlechteı
'ettrı-1*-1_= .111-=1.f1e1 `\¬1ch nırıer 111r:›'en l"1e1=1cl1†1.1¬'11r11""
I" 011"? 7':-T111-ıc:Q11›-¬ı 11 nr P1111; nn 11* '¬Il¬T1 1*1'l1"1,

\

 _ __
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Lama 1985

21. Sptember fanden sich einigePfadfinder zu 7 Uhr am Bahnhof' 
Metzingenein. Die Fahrt ging mit 2x Umsteigen überStuttgart und Aalen nach Feidenlreim.In Stuttgart und Schorndorf stiegen nochveitere Grauhemden zu, so daß es in demsowieso über ffitlten Zug ganz schonwimmelte.

wir in einem I an"en 7.ug zum Sch I op. h ina"t-.Zum Gliick hatten wir noch ei.2'0 1 stiindigeiGnrtezeit auf den Rest der I so danwir in Ruhe das Schloß uns i c"er konnten.Als die etzton Pfadfinder Vattheiraeingetroffen waren, ging esLagerplatz, der "nvr" ta en s.' er" t la r.Zum Mittagessen Lagerten wir au einer Wald-ichtung. Nach dem gemein sar:eneiner kurzen Rast: wanktet' I n rsc"ten, 'tacke I tn::'tnd zoren % i r "ne et-en
aadenkrärcpCen weiter. Trotzgen:otzes schafften v. i ri'is IG tmr hatten wir

t- echt
erreicht.

von der
zw unserer
Doch diese so' Ito nicht in seinerliebevol len Art trict' uns I!atili zuna wir ja cin einge•srielfeg Tea"' sin"'Insere Jurte als er.« tos Zelt derNach dem Abendessen (Mau T faschen in der Briibe)"urde in einer r ererli chen Zeremonie das neue
Landesmarkhanner entrol 2 Fiihrorheg tätigt. Als der reier' iche Toi' var
begann der Unterhaltungsteil. Jet'ersol Ite seinen Stammesnamen mit einer"Theaterstiic'< erklären. Stiic't('
reichten von einfach, aber 1 tret i'Inseres) über Ian«weiTig (wie das von

his zu Prof i Ion f?t.Spät in der Nacht, als im Lager eisent' ich
schon Nachtruhe herrschte wurde Martin "ü 1 1 er
und Armih Ranschke von Ila thi als Jungpfadfinder
aufgenommen.

Einige der Metzinger Pfadfinder waren auch
zur Nachtwache eingeteilt.
Unser (grauenvoller) Boß jagte uns um Uhr
aus den Schlafsäcken. Anschließend gab es
Frühsport und für Ilathi ein Bad (warum soll
er euch leber se 1 bor en) im Brunnen .
Um 9.30 r.thr setzten unseren '•:eg fort.
Filometer um K i Jometcr wurde in e i not"
zurückge legt. r Insere erste Past lest en
auf einer Waldlichtung am Pande der Osta'b
ein. Dort wurde avcll "I ei Mittag gegesson
Vom Albrand aus i.clcton wir ia wei ter r erne
unser Ziel Scht:äbisch Gmiinr% vom Pastp'atz
nach Gmünd wurde uns noch ein vierstündige
Wanderung beschert. Da in Gmiind
gerade Stadt Pest war und noch etwas Zeit
hatten ten auf —aben
Lieder On i der Gel ton
% i r noch fiir
Gesang Her 200 ( aher

nicht

Da die Schornc'orror
murt t en • • ir

Di 'e rli.o r'i.ogo an Tag
etcc%-t sogar l'fadfi.nder an, go
r! i ose in ratschen
Nach einigem Durcheinander einer

(Der
besoffen), 'cl i ne Ite das e.—on
resa"t, daß vir die drei an der ßabnl•orsttlission
in Stuttgart abholen könnten.
T 20 karten vir wieder vollst.ändig in
rotz ingen an

nas dies äähice '2atten
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Einige der Metzinger Pfadfinder waren auch
rnr Yncbtwache eineetei1t.
Unser fgrauenvollerl Heß jagte HH“ Hm Ü Uhr
aus den Sehlafsäcken. \flsch1ießend gab es
Prfihspurr und für n¬±h1 ein Had (serum ¬fl11
er euch 1ieher seller erzählen)
Um Ü.3Ü Vhr setzten wir unseren
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Vorbemerkung

zum Gauthing

Alle Namen von: den Befreiungsfronten,
den Regierungsspitzen der
Regierungen,
Spetzialeneiten,
ehem. Bundesführung,
Untergrundsorganisationen,
Verteidigungsapperate,
Autoren,

Kontrarevulutionäre,
Firmen und
Institutionen,
sowie ansä3igen Pfadfinder
und Pfadfinderinnen

Sind frei erfunden. Übereinstimmungen rh t
real bestehenden Einrichtungen, sowie
Persönlichkeiten sind rein zufälliger Art!

Ohne Gewähr!!!

Die Redaktion

Gant hing vom

Von dot- ( Bodo! —chwirvh notreittngsfront)
eine Droh"tvr e in,

sprengen, 's Ha thi 
13.32
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d i 0 10.
15.37
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versucht es mi. t sozialer Verte i di f"'nr•
und heg Innt einen Sitz—
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den Befreıungsfronten
den Regıerun s
Regıerungen,
Spetzialeu eıten
ehem Bundesfuhrung
Untergrundsorganısatlonen
Verteıdıgungsapperate.
Autoren

9 Søıtzen der
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16.00 Uhr

Die Krise steuert einem Höhepunkt zu, am s d i 06.US—Flotte auf der Erms gesichtet Wird.
16.02 Uhr
aap meldet, daß die Zeitschrift Nuntius dieTagebücher von Helmut veröffentl ichen Will16.06 Uhr
Helmut bricht darauf sein Streik ah besetztzusammen mit Jo—eles Sippe die P cc 'aktionsriivme.16.07 Uhr
'Iathi droht den Einsatz von chemischen Gaffen an,um die Redaktion wieder frei %ekommen.Er verteilt Zwiebelkuchen 
vnter seinen Anhängern.
16.10 Uhr
Die Tagebücher verden als 
ent arvt .
16.12 Ühr
Die nesetznng wird
14.15 Uhr

in topf*

von K" jan

Susanne verhandett mit i.S '•.•ecen einernamhardierung des ' 'et? inter Wattptqnartierq.
16.17
Die PLO fordert das Gau 
ansonsten werde der Metz in—er v f'— itelmnt sich mit der 
16.19
Die
haus mit Mohrenköpfen. Dies \nschlaz auf Vathi s Linie erkannt.16.19 (ihr
Die Mädchen drohen ein Lied s 

Ara fiat
«e hapert .

so' i r'nriscll.

" 0%'0iner

"i etanze Sache nicht sofort ein Ende nimmt .16. 19 und 10 sec.Noch einigen Schrecksektmr!en, verläf'.t al lesnchtat•tig das Die istbeigelect.

Vor-al : schön ware es. wenn man jede Krise
mit einem Lied liißen 'Gönnte.

und 
nedaktion r ich ton

GEGENDARSTELLUNGEN Zitte an die

Der "SUPER" Siff-Kurs

oder:

Die erfolgreiche Verteidigung Metzingens auf

dem Sifü—Kurs in Lorch durch die Elite—sippe

AdMaLu ( = Adler Marder + Luchs )

Es war so weit, es war ein Sippenführerkurs in

Lorch! Am Samstag, den 26.10. 85, holte Kathi

mich mit dem Bus (le) ab. Als er bei mir ankam,

war der Eus schon mit sieben ersonen bestzt.

Dabei waren: Kathi, MaWa, Jogi, Schnuffi, Benno,

Dirk, Christoph und Rainer. Von diesen acht

gingen vier zum Tanzball nach Schorndorf, wo

sie natürlich wieder aufgefallen sind — Mangel

an der Tanzkunst und Aufenthaltsort "Kaltes

Büffet" ( TYPISCH! !!!! ). Der Rest — auch vier —

gingen zum Sippenführerkurs in Lorch ( Benno ,

Dirk, Christopf und Rainer ) .

Als wir angekommen sind ( wieder mal die letzten )

hatten die anderen schon mit dem ersten Referat

angefangen ( Thema: Wie arbeite ich mir einen

Bibeltext für eine Andacht aus? ) . Wir verstauten

unsere Gepäcke und holten unser

und setzten uns in die 'tunde, somit begann

auch für uns der Dtreß.. Zach dem Referat war es

Zeit für das Mittagsessen..

Nach dem Hittagsessen trennten sxch unsere wege

diö einen blieoen in uorcn und die anderen

gingen zum Tinzoall nach Schorndorf. Na Ja, w

I Die Kriıı steuert einem Höhepıınkt 2„
1?

15,00 Uhr  

6.US-Flotte auf der Erms gesichtet ı›.-11-,_ ` '_
16.02 Uhr i'
lflp mßldlti daß die Zeitsehrift finnting di Der usUPERn sifü_KnrS
Tıgehusher von Helmut verriffentliciıe -~ 9
16.06 Uhr
"°1"'“t b*`1'-`-'ht '“`“'°'*f F91“ 5*-fois -H» 1¬¬_.- ._ _ Die erfolgreiche Verteidigung Metzingens auf

:i D IJ« rıH

_. _ 1 ›'- ımsamırıen mit Jngeles “Fıppe fıis ı›_;.,ı._†.„,. '“'“'?†16.07 Uhr ' ' - ' -' ¬o~ı~.-›¬:„¬.¬„_._ dem :iifü-Kurs in Lorch durch die Elite-öippe
Ilathi droht den Einsatz x-rm <~'~..¬›--¬ie,¬ı¬„.,¬,_ _ AdHaLu ( = M116! Marder + Luchs )
um die Redaktion :¬.-i_e-der F1-ei ;›„ ~¬_,„;._¬„________ ' ° `
er verteilt zwieheıknehen ¬„„† „„„„„„„__;_ _
unter seinen Anhängern. H ` ff“ Es war so weit, es war ein Sippenfünrerkurs in
16.10 Uhr .Die Tagebücher _______den nl; _______=c_ ____ W __ Lorch! Am Samstaßı den 26.10. 85› holte Hathı
entlarvt. H ` ' ` mich mit dem Bus(le) ab. Als er bei mir ankam,

Uhr

fi'ird n"'\f"Tflı"*1'¬It'p_ını

15.15 Uhr ' Dabei waren: Hathi, Mawa, Jogi, Schnuffi, Benno,
S ' 1' - - ~nfifiamfi ""*"h“`"""*'f '¬"" f'-"Y" '~""-¬' 1-« e ¬. .¬ | Dirk, Christoph und nainer. von diesen achtmbflfdierugg dee *f-==-+1-›i«¬f¬¬.,¬
16.17 mu- ' ' "U +"" " gingen 1.-'ier zum 'ranzball nach Schorndorf, wo

¬ war der Bus schon mit sieben Brsonen bestzt.

:üs PIA: fordert des f':enf"=Ti1~rf:-1-. . .„ ._ ~„. sie natürlich wieder aufgefallen sind - Mangel
fifln 1›" 5 an “fflrde fıfil" H'å!†.?'iF*1-*nr "'f_ -_ _ „_ „_ ,Helır.-ıut eı-Eııširt sich mit ,±__;; _.“ '_ an † an der .tanzıcunst und Aufenthaltsort „Kanes

15"” WI' í 1' 1“ ' nüffet" ( TYPISGH! ! ! E! ). Der Rest - auch vier -
Diß Ififfiıit 'ııı:C} iepp --- - › ._n fı.-.-_-_ - .† ,_ -.¬¬ ~ . _..- . __ _. .. .hau; mit ;;01,r„nH,_-__pfEn_ ___.______ _ ___! Eınßen sum nıppenfuhrerkurs ın Lorch ( Benno,
.\nsı::h1ng auf I'athi_5 ı_i1¬¬;,=. .¬.,.ı_¬..,_†_ Dirk, Christopf und nainer )..
16ı19 Uhl' .
Die Mädchen flı-onen ein 1_i___, ___ ___i___nn,____ _: ¬ Ale wir angekommen sind ( wieder :nal die letzten )
Sanzıı Suche nicht sernrt ein rfnffr, .,_-..____._ hatten die anderen schon mit dem ersten neferat
16. 1ça h 9 und 10 nec, angefangen ( Thema: wie arbeite ich mir einen
" c Qcıırncl. .~ .. --.'i¦fl'¬1ı1r'L-'frfln 1,-py1.,!`_† _-.T".=›= __ __ _ _fluehtartig dae ı~..¬.,-..¬i„_,___, ___ __' ___. _____________ ___ Bıoelteıt fur eine andacnt aus? ). wir verstauten
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aisflngt' unsere uepäoke und holten unser Arbeitsmaterial
I und setzten uns in die nunde, somit begann
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Norm.. :fie .. 1-- _ . auch für uns der atreı3..iıach dem Referat war es
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mit einem lind 1' f~ 1 -- Zeit für das Hittagsessen
-§` ' - ' ' - " *-f-'I1 -"-flnte. ° *
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~* _ '._«'i'~_-lrtioıı richte H I h "I oib einen blieben in „orcn und die anderen
I ".":' "Elf" .

. Ä.. ›_ gingen zum Thnzoall nach Schorndorf. la Ja, w
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blieben da und fur 
Benno wurde es ernst ( er

mußte sein Referat 
— hihihi! ! nach ihm

Kam das Referat Feuerbau. 
Dieses 

hielt:

Bernd Pfau selbst und es bestand aus zwei Teilen

— einem teoretischen und praktischen. Nach dem

teoretischen Teil wurde ein neues Lied gesungen.

Danach wurde uns mitgeteilt, was wir draußen

zu tun haben: wir mußten in der „unkelneit

Feuerholz suchen, es bewässern lassen und ver—

suchen, mit einem Streichholz anzünden und darauf

1/2 i Wasser zum Kochen bringen. Wir gingen dann

rauß um das feuer zu æchen. Es war scnon dunkel.

Einige scnaften, das Waser zum Kochen zu bringen,

die andere blieben auf der Strecke. Dann räumten

war auf und dingen dann zuu Abendessen wieder

ninein. dem Äbenaessen Kamen nocn ezn paar

zeterate. Ale uxese zu Ende waren, gingen wir

wieder raue und hielten die Abendandacnt. An—

schließend gingen wir — endlich — ins Bett.

Enniag, 27.10. 85

Lum Verdruß aller mußten wir um 5.30 Uhr aus

den Feldbetten hüpfen. galt noch vor dem

Frühstück, die am vorigen 'lag von Benno vorge—

stellten Kleinzeltformen, , praktisch zu üben; das

heißt mit eiskaltgefrorenen Händen in einen fast

holzlogen Wald genügend Holz für neringe und

teilweise auch Stangen zum Aufri chten der Klein—

zu suchen; diese wiederum mit eiskalt gefrorenen

Händen anzuspitzen und danach in einen knallhart—

gefrorenen Boden zu schlagen. Nach ca. 1 1/2

Stunden waren dann auch die letzten fertig ( fix

und fertig ) .

Endlich gab es das langersehnte Frühstück hhh—

hhmmmmmmmmmmmmm Nachdem wir auch den

letzten orotkrümel verzehrt hatten, wurden wir,

mehr oder minder mit einem Referat über "Die

Bibelarbeit in der Gruppe n beglückt, in der z. B.

die Herausstellung der Kernaussage oder die

musikalis che Meditation zur Sprache kamen. Üm

uns zuersteinmal wieder von diesem Referat

( Schock ) zu erholen, wurden wir zu einem

weiteren neferat über *Spiele im Freien" und

deren praktische Anwendung im Freien eingeladen.

Nach den ersten verletzungen zogen es 
Bernd

und Frieder vor, . uns wieder im Raum 
zu beschäf—

tigen, um die Spiele schriftlich in unsere

Kladde festzuhalten. Nach dem 
Mittagessen gab es

dann eine 3/4 stündige Pause, wo wir 
uns mit

«ıııı.,...,__i_
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bμebgn da und für Benno wurde es ernst ( er
mußte sein Referat - hihihi! 2 sı ). „9_ch ihm
mıı des Referat Peuerbau. ...isses ...eferat hielt
Bernd Pfau selbst und es bestand aus Zwei Teilén
_ einem teoretischen und praktischen. Bach dem
teoretischen Teil wurde ein neues .ı..ied ges,_„,šen_
uanach wurde uns mitgeteilt, was wir draußen
zu tun haben: wir mußten in der „unkelneit
Peuerholz suchen, es bewässern lassen und ver__
suchen, mit einem ätreichholz anzünden und darauf
1/2 1 Iasser zum Kochen bringen. wir gingen dann
rauß um das rauer zu machen. Es war schon <1unke1_
Einige schaften, das Haser zum Kochen zu cringe-n_
die andere blieben auf der Strecke. Dann räumen
wir auf und gingen dann zum Abendessen wieder
ninein. Hácn dem abendessen kamen noch eır: paar
ıeferate. als uıese zu Ende waren, gingen wir
lırieder rauß und hielten die Lbendandacnt. nn-
Bcm-iäıßend 81115011 wir - endlich - ins Bett.
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gum`Verdruß aller mußten wir um 5.30 Uhr aus
sen Feldbetten hüpfen. Es galt noch vor dem
Frühstück, die am vorigen tag von Benno vorge-
stellten Kleinzeltformen,,praktisch zu üben; das
heißt mit eiskaltgefrorenen Handen in einen fast
holzlosen Wald genügend Holz für neringe und
teilweise auch Stangen zum Aufrichten der nlein-
zu suchen; diese wiederum mit eiskalt gefrorenen
Händen anzuspitzen und danach in einen knallhart-
gefrorenen Boden zu schlagen. Nach ca. 1 1/2
Stunden waren dann auch die letzten fertig ( fix
und fertig ).
Endlich gab es das langersehnte Frühstück ...hhh-
hhmmmmmmmmmmmmm.. . . . . . .. . Nachdem wir auch den
letzten nrotkrümel verzehrt hatten, wurden wir,
mehr oder minder mit einem Referat über "Die
Bibelarbeit in der Gruppe" beglückt, in der z. B.
die Herausstellung der Kernaussage oder die
musikalische Meditation zur Sprache kamen. um
uns zuersteinmal wieder von diesem Referat
( Schock ) zu erholen, wurden wir zu einem
weiteren neferat über 'Spiele im freien" und
deren praktische Anwendung im Freien eingeladen.
nach den ersten verletzungen zogen es Bernd
und Frieder vor,.uns wieder im Raum zu beschäf-
tigen, um die Spiele schriftlich in unsere
nladde festzuhalten. Bach dem Mittagessen gab es
dann eine 3/4 stündige Pause, wo wir uns mit



Singen, Spielen und beschäftigten.

um 2 'Ilhr ging es mit dem nächsten meferat 
*die

Geschichte der CP und der O? 21" weiter. in
diesem Referat wurden z. B. die Unters ehiede
zwischen der C? 21 und dem VC? drastisch 

her—
ausgestrichen. Als danach, dann ein für 

Metzinger
sehr wichtiges neferat über "die 

Fahrtenapotheke"
gehalten wurde, entbrannte eine hftige 

Diskusion
über die Anwendung von Ylazelos und Akupressur
bzw. Akupunktur. Das nächste Referat über "Dar—
bietung beim lagerfest" var systematisch nach
dem Motto "Ins der Kürze liegt die Würze "aufgebaut
( es dauerte nur 15 min Nach dem Referat
"Bäume in der i.atur% das auch nicht viel länger
Els das vorige weilte, wurde es zum zweiten Malernst. Christoph ( Gigo ) mußte sein Referat
über" Knoten und Bünde" halten, wobei sich besondersFrieder an der "Henkers chlinge tt 

ergötzte. DamitDamit war auch der ernst feil des Tages abge—
schlossen.. Nach dem Abendessen wurde fleißig
für den folgenden Märchenabend •geprobt, der sichüber hehrer Stunden bis spät ih die Nacht hin—wegzog. Hinzuzufügen wäre lediglich noch, daßmorgens und abends eine Andacht stattfand, beider man nicht immer die rahne grüßen konnte, dadie Finger meistens 

steifgefrorenwaren.

Dirk
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Weil es am vorigen Abend relativ spät wurde ,

wurden wir erst um 7 Uhr geweckt. Wir wurden mit

einigem nachdruckauf den nahegelegenen Trimm'—

Dich—Pfad gejagt. Ein gewisser "Joseph" ( Rainer

Stübing ) meinte den Absolutheitsanspruch der

metzinger an Härte, au4den anderen Teilnehmer

des Kurses wirksam verdeutlichen zu tnüaxen, indem

er morgens in kurzen Hosen auftrat. Danach folgte

das Was chen. Eg versteht sic atürlich mit kaltem

Wasser, da es gar kein warmes Wasser gab, die

anderen zu benetzen, wobei Frieder sehr aktiv war.

Aach dem Frühstück wurden wir mit einem e knall—

hartem aber wahrem" Referat konfrontiert: "Die

Bibel, das zuch der Bücher" Mit einem hervor—

ragendem meferat versuchte Johannes uns den

Unterschied zwis chen dam AT und zu verdeutlichen,

was allerdings manchen zu hoch war. Aufgrund des

langen und wirklich spannenden und interessanten

Vortrag, schafte es Johannes, fast jeden zum

Dösen zu bringen.

Noch dem Mittagsessen hörten wir ein Referat über

über 'Orientierung e . Diese Erfahrungen wurden

dann nach dem Mittagsessen auf dem großen D port—

platz hinter dem Haus angewandt. Die Pause

mußte auf Grund des Zeitdefizits von einer halben

stunde auf 10 min verkürzt werden. Diese Zeit ver—

brachten einige dlit Baseball spielen. Wie schon

— der Film" mehrmals erwähnt wurde trat
nun unser 3. Problem auf. Rainer bzw Joseph mußte

lf
.flfln±Bg, 28 10 8Singen, Spielen und ....... beschäftigten“

uıı 2=~H.hr ging es mit dem nächsten neferat ,mi
Geschichte der CP und der GP 21" weiten in E
diesem Referat wurden z. n. die Untersßhiede
zwischen der CP 21 und dem vCP drastisch her_
ausgeetrichen. als danach, dann ein für Hewi
sehr wichtiges neferat über "die rahrtenapothneer
gehalten wurde, entbrannte eine hfti e D. 1_“1ke›.
über die Anwendung von jrlazelos u <1 g ıskusıon
b5""- MCUPUD-kfur. Das nächste Refe:atAi1:`::íef:Jur
bietung beim Lagerfggtn „ar systematisch n ar-

demfnotto äın der Kürze liegt die Würze"auíCh
l es dauerte nur 15 min ). Nach dem fieferašaebaut
"Bäume in der natur", das auch nicht viel 1„

als das vürige Veilteı wurde es zum zweite anger
âínst. Christoph ( Gigo ) mußte sein Re+*.;1~:+Hal

er"ànoten und " n _ ` “
Frieder an der "í::::rs::l::;e"wzššštíííh Eesàíders
Damit war auch ds ' amlschlossen.. nach ššírríânšíšl des Tages abge_

für den folgenden Härcheflfibeaân wurde fleißig
über.fiehrer stunden bis apätniıßeprobt, der sich
weszog. fiınzuzııfügen „äre ledíglíä gang: (ı;ı:-;n_
Illflrgallß un OC 1 aßdar man nizhíbfzizreåíí ízâacht stattfand, bei

die Finger moistena steif ne grüßen konnte, da
ßofrcrenwaren

Dirk

45 * stG160-

I

am vorigen Abend relativ spät wurde,aWeil 08
um 7 Uhr geweckt. wir wurden mitwurden wir erst

inigem machdruckauf den nahegelegenen Trimm'-e
Dich-Pfad gejagt. min gewisser "Joseph" ( Rainer
Stübing ) meinte den Absolutheitsanspruch der
metzinger an Härte, aucßden anderen Teilnehmer

erdeutlichen zu müssen, indemdes Kurses wirksam v
ns in kurzen hosen auftrat. uanach folgteer morge

das Waschen. Es versteht siclffıatürlich mit kaltem
Wasser, da es gar kein warmes Wasser gab, die
anderen zu benetzen, wobei Frieder sehr aktiv war.

. . . „ 1ch dem Frühstück wurden wir mit einem knal -Na

hartem aber wahrem" Referat konfrontiert: "Die
Bibel, das such der Bücher". Mit einem hervor-

dem neferat versuchte Johannes uns denragen
Unterschied zwischen dam AT und NT zu verdeutlichen,
was allerdings manchen zu hoch war. Aufgrund des
langen und wirklich spannenden und interessanten
Vortrag, schafte es Johannes, fast jeden zum
uösen zu bringen.
noch dem Mittagsessen hörten
über '0rientierung'. Diese Erfahrungen wurden

ch dem Mittagsessen auf dem großen sport-

wir ein Referat über

dann na
platz hinter dem naus angewandt. Die Pause
mußte auf urund des Zeitdefízits von einer halben
ötunde auf 10 min verkürzt werden. Diese Zeit ver-
brachten eínige mit Baseball spielen. wie schon
im 'OTTO - der Film" mehrmals erwähnt wurde trat

h Btenun unser 3. Problem auf. Rainer bzw Joeıp mu

E:3äF$š:=Üiiiiiiıiiı_.______ *_



sein Referat halten über 'Waldsterben" vortrag,

welches zur öffentlichen Aufregung führte. Auf—

regung nicht nur wegen des Waldsterbens über—

haupt, sondern ob nun in der BR Deutscland

jährlich 3 Millionen oder 3 Milliarden Prozent

oder dergleichen, Stickoxide oder sticketoffe

produziert werden. Als auch diese Hürde' mit

Leichtigkeit gewonnen war, entbrannte eine mehr—

stündige Diskusion über das Pfadfinderversprechen.

"Wie mache ich aus einen bunten Haufen eine Sippe?"

war die Überschrift des nächsten Referates, daß

in relativ.-kurzer Zeit abgepult war. Danach gab

es dann endlich das langersehnte Abendessen, bei

dem, wie bei allen Nachtessen und Frühstücks, die

selbstmitgebrachte Nahrung verzehrt wurde. Den

Rest des Abends verbrachten wir mit teilweisen

wirklich chaotis Chen Spielen. Beim Luftballon—
volley wurden z. B. zuerst alle Luftballone zer—
stochen, bevor die interessante Frage nach den

Spielregeln erklang. Nach der Abendwache hüpften

wir in unsere Feldbetten zurück und träumten

etwas mehr oder weniger schönes.

Dirk
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Dienstag, 29.10.85 •

Joseph ( Rainer ) , Pepy ( ein Waiblinger) und

i ch ( Benno ) übernachteten diese Nacht im

Freien ( brrrrrrr ) . Als um 7 Uhr Josephs Uhr

piepste, wollten wir aufstehen, Anscheinend.

wollte Bernd uns Ärgern, denn im Haus regte

es sich noch nichts, trotz zernd uns am Vorabend

mitteilte, daß wir um 3/4 7 aufstehen. sollten.

Aber da wir bekanntlich nicht dumm Bind, drehten

wir uns wieder um und schliefen noch eine Runde

weiter. Als es aber 7.45 Uhr war, beschließten

wir, aufzustehen und die andere ' wecken ( hihihi ).

Zuerst weckten wir die Mädchen und anschließend

die anderen Jungs. Aber als wir auf den *Weg

zu den Jungs waren, klingelte Bernds Wecker

( sch

Danch begann das übli che: Frühsport ( Keuch!

Schnauf! ), Waschen ( mit bekanntlich Ar... —

kaltem Wasser! ) , Morgenandacht ( bekanntlich

draußen in der Kälte ) und Frühstücken ( lecker ).

Ans chließend begann das, was uns immer verfolgte:

Referate, Referate, Referate und nochmals

Referate. Das hieß für uns arme Teilnehmer des

Kurses: schreiben, schreiben, schreiben und

nöchmaIB schreiben.

Doch dies überwältigten wir auch noch. Ans 41ießenC

gab es das Mittagsessen ( würg Es gab Reis

å la boule ( zeis war ni cht von Oncle Bence )

mit souce å la graisseux ( = fettige Soße ).

Danach gab es ( nur ) eine Stunde Siesta 
( oder

_ -  

sein.Referat halten über 'Ualdsterben” vortrag,
wg1ches zur öffentlichen Aufregung führte, Auf_
regung nicht nur wegen des Waldsterbens über-
haupt, sondern ob nun in der BR Deutscland
jährlich 3 Billionen oder 3 Milliarden Prozent
oder dergleichen, Stíckoxide oder stickstoffe
produziert werden. A18 auch diese nürde mit
Leichtigkeit gewonnen war, entbrannte eine mehr-
stündige Diskusion über das Bfadfinderversprechen. ¦
'Wie mache ich aus einen bunten Haufen eine Sippeafl
war die Überschrift des nächsten Referates, daß
in relativ kurzer Zeit abgspult war. Danach gab
es dann endlich das lsngersehnte Abendessen, bei
dem, wie bei allen Nachtessen und Frühstücks, die
selbstmitgebrachte Bahrung verzehrt wurde. Den
Rest des Abends verbrachten wir mit teilweisen
wirklich chaotisohen Spielen. Beim Luftballon-
volley wurden z. B. zuerst alle Luftballons zer-
stochen, bevor die interessante Frage nach den
Spielregeln erklang. Nach der Abendwache hüpften
wir in unsere Peldbetten zurück und träumten
etwas mehr oder weniger schönes.

Dirk
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Joseph ( Rainer ), Pepy ( ein Uaiblinger) und
ich ( Benno ) übernachteten diese Hecht im
Freien ( brrrrrrr ). Als um 7 Uhr Josephs Uhr
pieps±e, wollten wir aufstehen, Anscheinend-

wollte Bernd uns ärgern, denn im Haus regte
es sich noch nichts, trotz nernd uns am vorabend
mitteilte, daß wir um 3/4 7 aufstehen.sollten.
aber da wir bekanntlich nicht dumm sind, drehten
wir uns wieder um und schliefen noch eine Runde
weiter. Als es aber 7.45 Uhr war, beschließten
wir, aufzustehen und die anderefwecken ( hıhıhı )
Zuerst weckten wir die Mädchen und anschließend
die anderen Jungs. Aber als wir auf den`Heg
zu den Jungs waren, klingelte Bernds Hecker
(Scheune )l

Danëh begann das übliche: Frühsport ( Keuchl
Sghnaufı ), Waschen ( mit bekanntlich Ar...-
kaltem Wasser! ), Mcrgenandacht ( bekanntlich
draußen in der Kalte ) und Frunsrucken ( lecker )
Anschließend begann das, was uns immer verfolgte
Referate, Referate, Referate und noohmfllß
Referate. Das hieß für uns arme Tcílnohmßr ÖGB
Kurses: schreiben, schreiben, Schreiben und
nochmals schreiben. A
Doch dies überwältigten wir auch noch. Ansdließon
gab es das Mittagsessen ( WÜTS )- Es Sah R°i3
á 13 boule ( F „eis war nicht von Oncle Bence )
mit sauce å la graisseux ( = fettige 503° )'
Danach gab es ( nur ) eine Stunde Siesta ( oder 4

Dienstag, 29,10 B5



auch Baseballspielen 
genannt Ans chließend

kamen wieder unsere 
Plagereien (Referate) .

Um 7.3u Uhr durften 
wir endlich zu Abend speißen

(immer noch unsere 
selbstmitgebrachten Nahrung! !

Danch wollten wir 
verschiedene Probleme in einer

Sippe spielen. Das 
ging so: Jede Sippe bekam

einen Zettel von Dernd, 
auf dem draufstand, welches

Problem man spielen soll. 
( Beispiel: Die Dippe

ist auf einer •anderung. 
Ein sippling kracht vor

Brschöpfung zusammen. Die 
Sippe macht darauf eine

Pause. Bei der rause 
stellt sich heraus, daß der

zusammengebrochene n 
Sippling 6 vola—Dosen und

mindestens t 12 Kilo Süßigkeiten 
mit sich trug. Wie

mug jetzt der Sippenführer 
sich verhalten? ) .

Jede Dippe beæm 5 minuten Zeit, 
um ihr Problem

einzustudieren. LS kamen teils Lustige una teils

ernste ödtuationen heraus. um 11 Uhr hie Iten wir

danndie Abendwacne, die ich und nocn zwei machten.

Jann endlich durften wir In unsere B chlafsäcke.

00

Mittwoch, 30. Iv.85

schon um "l Ohr mußten wir diesmal aufgtehen.

Auch diesmal verschonte uns Dernd nicht mit

dem prühsport und die anderen ueiaen eines ge—

plagten Dippenfführerkursteilnehmers ( Referate i.
um 12.45 Uhr und 43 bekunden durften wir enalxcn

zu mittag U speißenn äh fressen ). gab

bråler Spagetti Ala bou'l = angebrannte Spa—

getti in Klumpenform — würg ) mit einer mäßig

bis saumäßiger ooße. Danach hatte man 1 1/ 4

Dtunaen zeit, aas nittagessen herauszubekommen.

Vor der Toilette traf ich Bernd, der mich

fragte, ob ich es mit meinem vewissen vereinbaren

könnte, dad wir nicht meine Zeltburg, die ich

konstruieren muhe, aufzubauen. ich war natürli ch

sofort einverstanden.

Nach der "Siesta« kamen dann die letzten aezerate

( hurra: : ! ). Doch ein Metzinger war aucn al es—

mal einer der unglückli chen, die ex n Äeferat

halten mußten. LS war unser Dirk, der sein

aet•erat über Äechts ABC suverän hielt, wie

es für ein metzinger rfadtinder ja selbstver—

ständ lich ist.

isach den net•eraten, 1 Y. 55 Uhr, durften wir dann

zu Abend essen. Danacn Zingen wir mit den

Vorbereitungen aes Abs chlußfestes an. Zuerst

mußten wir uns in din nun folgende i.,ruppen ein—

teilen;

— Märchen una srzählen

( Diese laruppe mußte exn märcnen er—

 

hließendlen genannt ;. Ansc
auch Baseballspiß

d r unsere Plagsreien (Referate).kamen wiâhí åurften wir endlich zu.nbend speißen
UÜ Tıäu

. re gelbstmitgebrachten Hahrunglı).
(immer noch unse rgnhiedene Probleme in einer
Bauch wollten wär veinß Bo: Jede SiPPe bekam

äíppe šíiíšlnvozaíeínd, auf dem draufstand, welchese nen
P bl m man Spielen soll. ( Beispiel: Die oippero e

. `in äippling kracht vorist auf einer ıanderung. b
f “sammen nie Sippe macht darauf einehö HH Z 'Brac PB iåder rause stellt sich heraus, daß der

rause. 6
-- ' ° -U . .d'zusammengebrochene" sıpplıng 5 °°la| Osen up ._

-"ßigkeiten mit sich trug. wiemindestens†12 K110 Du
B .Etat der äippenführer sich verhalten? ).mu .J d J 1 e bexam 5 minuten Zeit, um ihr Problem

e e D PP
i tuoieren ns kamen teils lustige und teilse nzus -

3 situationen heraus um 11 Uhr hielten wirerns e ~ '
d nein nbendwache, die ich und noch zwei machten.an
uann endlich durften wir in unsere Schlafsäcke.
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Jchon um Y uhr mußten wir diesmal aufstehen.
Auch diesmal verschonte uns nernd nicht mit
dem rrühsport und die anderen „eisen eines ge-
plagçen nippenrunrerkursteıınehmers ( Referate ,.
um 12,45 Uhr und 4) sekunden durften wir enelıcn
zu mittag “BPe13efl" K äh fressen ). ns gab
brüler Spagetti åla ooul Q = angebrannte spa-
getti in Klumpenform - würg ) mit einer mäßig
bis saumäßiger soße. nanach hatte man 1 1,4
stunden zeit, das nittagessen hereuszuoekommen.
Vor der Toilette traf ich Bernd, der mich
fragte, oc ich es mit meinem cewissen vereinbaren
könnte, das wir nicht meine Zeltburg, dıe ich
konstruieren mußte, aufzubauen. ich war natürlich
sofort einverstanden.
Nach der "Siesta" kamen dann die letzten neıerate
( nurraıııl ). Doch ein Metzinger war auch oıes-
mal einer der unglücklichen, die ein neferat
halten mußten. ns war unser Dirk, der sein
neferat uber nachts ABC suverän hielt, wie
es fur ein metsirg-r rfadrinder ja selbstver-
ständlich ist.
nach den neieraten, 17.55 Uhr, durften wir dann
zu Abend essen. Danach ıingen wir mit den
Vorbereitungen des abschlußfestes an. Zuerst 1
mußten wir uns in din nun Iolgenoe eruppen ein-
teilen:

- Märchen und nrzählen
( Diese uruppe mußte ein märcnen er-21,

I



zählen oder 
spielen)

Unser Dirk war 
dabei!

— ropgruppe

Diese Eruppe mußte tetzxge una be—

kannte Lieder aur fetzige Art vor—

spielen una singen

Es war kexn metzinger dabei!

— Action

( Diese uruppe actronspiel

vorbereiten und einleiten )

Unser eoseph war ex ner der Ideen—

Tüftler

— opiele una Unterhaltung

( Diese uruppe mußze für

und unterhaxtung sorgen — das

Spiel "Benno" näheres oex einer

der aeilnenmer ) war aas bell eoteste.

Es war auch kein metz Inger Pfadi

dabei!

( mußten ohne Geld Zuta Len 1 ur

Irgenaeine und

anschließena aucn zuberextenj

Unser meisterKocn Gib-o war uabei!

Volkstanz

uiese uruppe mußte eine volks—

musiK dicncen und spielen, auf einen

Band auxnenmen una dann vortanzen

und die anderen zum Kittanzen

zwingen.

ich war dabei — launt blog nicht i

Als diese 
uinteiLung gesehenen war, grng

oruppe ihre Wege, 
um sacn xur aen "Großen Ab—

schlußball vorzubereiten. Die erste die

damit fertig war, muute die teuerhütte 1 ur das

nun 101 genae * est voroereiten.

o

MM-M . Das ist gut Georg! Klasse. Georg. Ktasæ!

Junge. das 'St ein Esseh! e Scm•b. Georg Saoert!

Laet uns essen!
Essen. was?
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zählen oder spielen)
Unser.uirk war uabei!

CSB ÜTIIPPE mußte IETIZIEE ung _

kannte nieder auf fetzige Art v0r_ I
apíeıen una singen ,
Es war kein metzinger uebeı! ¦

nation
( Diese uruppe mußte.+ın Actionspiel
vorbereiten una eınıeiten )
Unser uüseph war einer der ideen-
Tüfflerı

zwingen.
l icn war dabei - laent blos nicht:

. 1 -:op5rHPPfi ' 115 diese μinteıiung gesehenen war, ging jede
' ' \ UE , _ Ab„ruppe ıbre Wege, um sien ıur nen "Großen -

Bchlußball vorzubereiten. uie erste uruppe die
damit fertig war, muute nie :euerhütte zur das
nun Ioigenue ıest voreereiten.
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MM-M. . . Das ısr gu: George' Klasse. Geom. Klasse'
J`ífıßf; IL * †-› K -.9-

'1 _.. g 'I'apiele une Unterhei„un
( Diese eruppe mußte für epieše
und unterhaitung sorgen - dee
äpieı 'Bennü" g näheres nei einer
der Ieilnehmer ) war nee beııeoteete.;
Es war auch kein meteinger Pfadi
dabei!

Rochen
I mußten ohne Geld zutaßen ıur
ırgenaeine'Hahlzeıtehneorgen und p
anschııeßenu auch zubereiten;
Unser neistıreoch Giuo war uabeı! “

íolkstenz
\ „ieee uruppe mußte eine volks-
musiı Jiennen und spielen, auf einen
Band auınenmen una uenn vortanzen
und die anderen zum llittanzen
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The last day
uonnergtag, 

31.10.85

Jieszal begrnnt 
der Bericht mit Auf—

stenen, iascnen 
und dergleichen, sondern nocn

voz vorabend. 
und zwar um 22.11 Uhr. Um diese

Zeit begann der 
Abschlußball.

ernzexnen Gruppen 
oegannen dann anr vorbe—

reiteces Sacn vor. 
Es kam eine riesenhafte

otizzung auf. Es wurze 
gesungen, gespielt, ge—

geesen, getann, 
gelacnt und geschrien bis t•rüh

morgens uz i, 2 6, aas 
Bernd uns nun endlxctl Ins

Bett schi eken wollte. 
Dabei suxeß er aua neitige

Gegenreaktion unsererseits. Die Reaktion war

so groß, daß Bernd •es allen 
selbst überließ, ob

gie nin ins Bett gehen will; 
Einige gingen dann

auch noch ins Bett. Die anderen 
vergnügten sich

dann weiter und spielten sogar noch Baseball,

bevor gie die anderen weckten. Wir tüffelten

uns Pläne aus, wie wir die 
anderen wecken sollten

( Beispiel: Aug dem Kühlschrank Eis holen und

den anderen in die Schlafsäcke (der noch schlaf*"

enden!!) stecken ). Eg war 8 Uhr, alg wir 
uns

auf den Weg zu -den schlafenden machten. Aber

Bernd war leider auch gehon auf und war im

Begr±ff die anderen liebevoll ( Küsschen ) zu

wecken. Wieder nachte ung Bernd einen Strich

unter ungerec hervorragend auogetüffelter
Rechnengl Ala nun alle aufgegtanden gind, begannen

wir zit unseren Leiden. ?rUhgport, den ich auf

Xetzinger Art und Weige hielt ( Halbnackt 
dagtehn

Q€und warten bis es einen friert ) Waschen....

dann endlich unsere leiaen beenaet b9—

gannen wir 
mit Frühstücken. Danac% begannen wir

das Haug 
zu säubern. wir diese Arbeiten

enalicn beendet 
natten, oegannen wir mit gingen.

Joseph una icn 
wurden zum Baß—sxngen eingeteilt.

Wänrena dem singen oemerKte man, daß viele dem

Einschlafen nane waren ( auch die, Die gesenxafen

). 00 besch10ß Bernd unsere

aasseuce araußell aufzunenmen. Geagt getan: Und

Aufnahmen wurden dann im preien unternommen.

Was zu den Aufnahme hinzuzufügen wäre ist, da'

wir sehr bald ein zahlreiches Pup likua ( es waren

4 3 jährige, die anscheinend noch nichts von

Misik verstanderu ) .

Nach den Aufnahmen wollten wir ger?lde mit den

Mittagessen beginnen, als plötzlich der Schreck

des Kurses kam. Hathi kam und wollte uns abholen!

Wir aber spei aten zuerst unser Mittagessen

( Linsen und Spätzla — lecker ) und hielten

gemütlich die Schludandacht. Danach machten wir

noch Gruppenfotos, während Hathi freeherweise

bemerkte, dad wir stinken. Wir aber taten so,

als ob wir ihn überhört hätten. Nach den Gruppen—

fotoe, die fast alle nichts geworden sind (kein

Wunder auch, denn Hathi machte die Bilder) .

Anschließend kamen dann die trauenvolle 
Abschiede

( Sehnüff ) Während die anderen zum nächsten

Bahnhof liefen, durften wir Metzinger gnä • ger—

weige in Hathis Privatauto nach Hause fahten.

( Bathi und Co. hatten nämlich am 
Samstag zuvor

uneeremBu• geschrottet! ! ! )

| 
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Ihı 11.81 åly μonnerstag, 31_1u_85

nıııııı bgμßμt GBI' Büflcht n.ı.ı.:IıT. mit Ällf...

gun“, laııcnen und usrgıeichen, sondern „gen
7°. 1°;-gbqııd. und ııar um 22.11 Uhr. Um diese
Init begann ler Abschluubalı.
lie eınııınen Gruppen begannen dann lnı- vorbe-
reiteten Sacn vur. Es kam eine niesenhafte
sfiımng aut. Es wuroe gesungen, gespielt, 59-
933,“, ggçgnıı., gelscnt uno geschrıen bis rruln
lg;-ggg; gj 1,2 Ü, aıfi fifirnd ı.ı!`.S nun endlıfın 1115

Bett schicken wollte. Dabei stieß er au.. ne-ıtige
Gegenreaktion unsererseits. Die Reaktion war
so groß, daß Bernd -es allen selost iıberließ, ob
818 Hin 1118 Bett gehen W111; mini j„e gi*'-ger. ianr

auch noch ins Bett. Die anderen 'fergnügten sie"-
datm weiter und spielten sogar noch Bfısebsli.
bevor sie die anderen weckten. wir tfiffelr.-sn
tml Pläne aus, wie wir die anderen wecken s-o`.l*er¬.
( Bøílpiclı ln: dem Kühlschrank Eis holen url
den anderen in die Schlafsäcke (der noch ±-¬::n1=.±¬--
Indınfl) ıtlokcn ). Es war B Uhr. als wir ¬-IP-5
auf den Ve; zu den schlsfenoen machten. ster
Bernd wir leider auch schon auf und wor' íflfi
Bcgriff die anderen liebevoll ( Kusscnen J I1*-1
vıckın. liıdır ııaobte uns Bernd sim.-n stri 211
unter unlırır hırvorrfigend aungetu±`±`elter`
Ilßhíßl III nun llle aufgest ındß.-n sind, be§;ıfı:'ır:~~"
Ill' lit Illllirııı Iıiidsn. Prühsport, den ich auf _

lfffllllıır ut una ıııııı nıııı ( nııunam fmıehn
' flıfillll Ol einen friert ), Waschen... I

iii

samen wir mit irtihstucken. Dsnacn begannen wir
daa_5aug zu säubern. Als wir diese Arngııgn
am“-_±cn beendet satten. begannen wir mit singen,
aoaeph uns ion wurden zum naß-singen e1ngete11t_
wäm-enn sen singen oemerste man, äaß viele dem
ginschlafen nane waren ( auch sie, flie gesenıafgn
fiattenlıııırııı J- U0 beschloß nernd unsere
gsssette crauden suizunenmen. ceagt getan; uns
ils Aufnahmen wurden dann im !'reien unternommen.
Has zu den Aufnahme hinzuzufügen wäre ist, daß
wir sehr bald ein sahlreicnes Puplikum ( es waren
4 äjährige, die anscheinend noch nichts von
Hisik verstanden: ).
Bach den.Aufnahmen wollten wir gerade mit dem
Hittagessen beginnen„ als plötzlich der Schreck
des Kurses kam. Hathi kam und wollte uns abholen!
Uir aber speiiten euerst unser Mittagessen
( Linsen und Spätsla - lecker ) und hielten
gemütlich die Schluåandacht. Danach machten wir
noch Grnppenfotos, während Hathi frecherweise
bemerkte, das wir stinken. Wir aber taten so.
als ob wir ihn überhört hatten. Rach den Gruppen-
fotos, die fast alle nichts geworden sind (kein
Uunder sucn, denn Hathi machte die Bilder).
l.nschlie..*›er.d `=t'1s:en dann die trauenvolle .lbsohiede

( öchnuff ) Wahrend die anderen sum nächsten
Blhnhof liefen. durften wir Metzinger gflädißßr'
*Eine in Hathis Privatauto nach Hause ffihfflfl-
\ lltbi und Oo. hatten nämlich am Samstag ßuvüf
nııııı-ın In goıcnrozuzııııı) fßnvßl.

dann endlich unsere leisen beencet Rar, bg..



Pfadfinder trotz allen oder:

Wie Achifl zu seinen 
Blasen kam

Wie jeden 
Freitag trafen wir uns am 25.10.85

zur Sippenstunde,doch 
heute sollte alles anders

kommen , Nachtwanderung war angesagt .Nach gen—

einsamen Beginn 
ging es gegen 19 Uhr über

Kleinbettlingen auf den Grafenberg,wo jenes

spektakel erst richtig 
begann. Erstaunlicher—

weise war keinem von 
uns kalt , nicht einmal

der Laufwind konnte 
uns Kühlung verschaffen.

Nachdem die Aussicht vom 
Grafenberg genossen

war , drängte es uns weiter in Richtung Jusi,

der um 21 .30 Ühr ( ) erklommen war. Achim mit

lebendiger Krücke Wada kam etwas später an.

Nun konnte endlich das große 
Loch , da wo

sonst der Bauch ist, gestopft 
werden. Unan—

genehm war nur,daB man eine 
gewisse Kühle

verspürte wenn man vom Gehen ins Stehen oder

Sitzen überging. Aus diesem Grund zogen wir

bald weiter. Einige dachten und hofften nur

noch bergab (man war ja schließlich 
auf dem

Jusi oben),dies erwies sich jedoch als ein

mittelgroßer Irrtum,denn zum benachbarten

Hörnle ging es stetig bergauf .

Dafür hatten 'wir aber auch eine supe Aussicht

auf Neuhausen und Neutren. Vom 
Hörnle ging es

zun Schillingskreuz und zwar bergab V

Hier • drehten wir noch eine Extrarunde,un 
das

Ermstal von oben geniesen zu können und

anschließend in die unheimlichen Tiefen des

Ermstals abzusteigen. Unten angekommen

muSten wir eine Pause einlegen,denn Achims

Füße wurden immer größer. Auch der einem E

Blindflug gleichende Abstieg durch den Wald

(Wo ist der Weg ?? Huch da gehts zu schnell

runter) zollte seinen Tribut.

Auf dem WeE durch Dettingen wurden Studien

über das dortige Nachtleben erstellt, was in

Neuhausen unmöglich war, da nicht vorhanden.

Auf Yetzinger Gebiet trafen wir dann noch

mit einer Polizeistreife zusammen. Diese

Amateure verwechselten uns Mit dem CVJM.

Achims Blasen hatten sich bis hier wirklich

bestens entwickelt , auch auf den letzten Metern

durch Yetzingen nach Riederich bestätigte

sieh dies noch. (Achim hätte hier noch gut

mit John Wayne von der Gangart her konkurieren

können )

Während Wada , ,Vutz und Baschti noch einen

Frühspurt einlegten, schleifte Achim sich x

mit letzter Kraft in Richtung Gemeindehaus,

um wie alla gegen .30 Uhr in den Schlafsack

zu Kriechen.

Nach gemeinsamem Frühstück und Abs&iuB wand—

elte manche Gestalt etwas eirig Hause.

Und ie Moral von der Geschicht . ?? (Achim

fragen
BAST/ WADDA

 

:U19 jeden Freitag trafen wir uns am 25.'ı0_g5
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Pfadfinder trotz allem oder: -

Ile Achim' zu seinen Blasen kam i*

zur S1ppenstunde,doch heute sollte alles and
kgmsı ,Nachtwanderung war angesagt.Nach gem_

einsamen Beginn ging es gegen 19 Uhr über
Kleinbsttliııgen auf den Grafenbergμwo jenes
špølttaksl erst richtig begann.Erstaunlicher-
-nig; war keinem von uns kalt,nicht einmal
der' Laufwind konnte uns Kühlung verschaffen.
Hgghdam die Aussicht vom Grafenberg genossen
war ,drängte es uns weiter in Richtung Jusi,
der um 21.50 Uhr ( ) erklommen war.Achim mit
lebendiger Krücke Wada kam etwas SPä`G@I` fiI1~
gun kannte endlich das große Loch ,da wo
sonst der Bauch ist,gestopIt werden. Unan-
ggnghm war nu.r,daß man eine gewisse Kühle
varspiirte ısmı man vom Gehen ins Stehen oder
Sitzen í.ibarging.Aus diesem Grund zogen Wil“
bald ııeiter.Eiııige dachten und hofften nur
noch bergab (IRB Wal' Ela Schließlich auf åem
Jusi obeıı),dies erwies sich ,jedoch als oıll
mittelgroßer Irrtum,denn zum benachbarten
I Hörnle ging es stetig bergauf - _ ht
Dafür hatteniir aber auch eine 51195' Aussıcs

.. * 3
auf Neuhausen und NeuIIen.Vom Hornlo 81115

Schillingskreuz und zwar berßabl
wir noch ine Brtrırundßflll das d ' = _- _ „„_ ,_ L F __ MM :dla „oral von der Geschieht : 7? (Aghim

B/ı§†›` 4%« 42"" v/ADD;

ID ~'1U!

_f'--Q1- -ıı.ı-.¶....
' _ "¬.'1-ıı-¬.-

Ermseal von oben geniesen zu können und .
anschließend in die unheiılichen Tiefen des
gfmgtsls abe¬isteigen.Unten angekommen
mußten wir eine Pause einiegemdenn Achíms
Fiiße v.*urc'íen iraner grof±er.Auch der einem B
Blindfiug gleichende Abstieg durch den field
(Ws ist der Weg ?? Huch da gehts zu schnell
runter) zcilte seinen Tribut.
Auf dem Wes' durch Dettingen wurden Studien
über das dortige Nachtleben erstellt,was in
Neuhausen unmöglich war,da nicht vorhanden.
Auf Iuletzinter Eebiet trafen wir dann noch
mit einer Pclizeistreife zusammen.Diese
Amateure verwechselten uns Mit dem CVJI.
Achim:-_= dieser. hatten sich bis hier wirklich
bestens eızt'-.~.-'icb:elt.,auch auf den letzten Meter
durch i:s':zi:'_;en nach Riederich oestätigte
sich dies noch.(.fi.cnim hätte hier noch gut
mit John von der Gangart her konäcurieren
können`
Während '.'.'aca..`.'¬„ı¬:s und Baschti noch einen
Friíhspurt einler5ten,schleifte Achim sich az
mit letzter .draft in _-1ic'ntung Gemeindehaus,
11111 wie ails gegen 'l.§O Uhr in den Schlafsack
Zu Kríechen.

Nfiflh gemeinsamen Frühstück und Absziiuß wand-
filte manche Gestalt etwas eirig Ilafiíl Hfiufie-
Un

M fragen



Info über Pfila 86

Unser nächstes Pfingstlager läuft wieder auf

Gauebene ab. Wir, das Bind 10 Pfadfinderinnen

und cfadfinder aus dem ganzen Gau, bereiten

das Pfingstlager vor und werden dieses lager dann

auch leiten. Wir haben einen Lagerplatz in der

Nähe von Hayingen auf der Schwäbischen Alb

für das herausgesucht. Mit dem Auto benötigt

man ca. 45 min. Dieser legerplatz ist mal wieder

wunderschön. Es hat eine große Speilwiese, das

früher einmal als Sportplatz diente und nur

100 m von unserem entfernd ist. Yur

ein Problem stellt sich uns wieder im Weg: Wasser!

Aber wie jedes Jahr werden wir dieses, uns allen

bekanntes Problem, lösen können.

Des ?fila ist vom 16.5 — 19. oder 20.5.85. Wir

hoffen, daß euch dann das Pfila gefällt und

hoffe-n auf zahlreiche Teilnahne.

Falls ihr noch irgendwelche Fragen habt, BO fragt

doch einfach bei den Leuten von dem Späherstände—

arbeit nach.

Bericht über das Akelatreffen von 23.—24. Nov-85

Ich fuhr am Samstag früh von Metzingen um 5.48
Ohr ab. in Stuttgart mußte ich dann, wie üblich,
umsteigen. Da traf ich auch die Landesmarkakela
Bärbel Braun aus Weiler. So wurde die Fahrt sehr
unterhaltsam. Im Hildesheimer Wald sind wir
endlich nach mehreren umsteigen angekommen.

war um 14.15 Uhr. Wir sind also nach 8 1/2
Stunden angekommen. ( 1. Arbeitstag) Dort traf

ich so manche iåekannte Besichter. Nach einer

Kaffeepause .wurde dann das Treffen von unsere

Bundesakela Ursula Hornbuch aus Großburgwedel

eröffnet. uas 1. Thema war "Bibelarbeit in der
Meute" zu dem uns Bärbel gute anregungen gegeben

hatte. Danach gab es einen Bücher' isch mit

Büchern von Pit Strunk. Nach dem Abendessen

tauschten wir die Erfahrungen von letzten halben

Jahr aus. Da sangen alle noch Wölflings lieder.

Wir sangen bekannte und unbekannte Lieder.

Jetzt würde es feierlich und spannend. Der Akela—

ring wurde mit 13 Teilnehmer gegründet und die

anwesenden Meutenführer wurden als Akela bestätig:

und in den Ring mitauggenommen. Dann war es schir

spät und wir gingen in die Betten. Dort fühlten

Sich nur wenige wohl, so dad wir noch eine ganze

Zeit redeten und noch um 12 Uhr noch einen

Geburtstag feierten.

Am Sonntag nach dem Frühstück um B Uh±, hatten

Wieder ein volles Programm. Es bagann mit einer

ÄOrgenandacht. So gegen 9 Uhr hatten wir das

If ---------ıııııııııııııııııııII||||| ___” ea'
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Ich fuhr am Samstag früh von Metgichstes Pfingstlager läuft wieder auf „gen um 5 48Unser nä
Ga bene ab Wir, das sind 10 Pfadfinderinnen I Uhr ab- *H ötfittêflrt mußte ich dann„ wie üblich

'Iund rfadfinder aus dem ganzen Gau, bereiten ' Ela
IIC I

v ` umsteigen Da traf ich auch die Landesmnrkak
' B -das Pfingstlager vor und werden dieses Lager dann ärbel braun aus Ne¬ler. Sc wurde die Fahrt sek
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it Wir haben einen Lagerplatz in der unterhaltsam. Im Hildesheimer Wald sind wirauch le en.

Höhe von.Hayingen auf der Schwäbischen Alb fifldíifih flfifih mehreren umsteigen angeknmmen__„B
ı ' ~für das Hfila herausgesucht. Hit dem Auto benötigt war um 14.15 Uhr. iir sind also nach B 1/2

†: 1 Stunden angekommen. ( 1. Arbeitstag) num trafman ca. 45 min. Dieser Lagerplatz is ma wieder
wunderschön. Es hat eine große Speilwiese, das ich so manche bekannte Gesichter. Rach einer

' I Kaffeepause.wurde dann das Treffen von unserefrüher einmal als Sportplatz diente und nur
100 m von unserem Lagerplatz entfernd ist. Iur Bundesakela Ursula Hornbuch aus Großburgwedel

W U rg eröffnet. nas 1. Thema war "ßibelarbeit in derein Problem stellt sich uns wieder im eg: asse
Aber wie jedes Jahıy werden wir dieses, uns allen
bekanntes Problem, lösen können.
Das Pfila ist vom 16.5 - 19. oder 20.5.85. Wir
hoffen, daß euch dann das Pfila gefällt und
hoffen auf zahlreiche Teilnahıe.

Falls ihr noch irgendwelche Fragen habt, so fragt
doch einfach bei den Leuten von dem Späherstände-
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Meute", zu dem uns Bärbel gute anregungen gegeben
hatte. Danach gab es einen Bücher*isch mit
Büchern von Pit Strunk. Nach dem Abendessen
tauschten wir die Erfahrungen von letzten halben
Jahr aus. Da sangen alle noch Wölflingslieder.
Wir sangen bekannte und unbekannte Lieder.
Jetzt werde es feierlich und spannend. Der Akela-
ring wurde mit 13 Teilnehmer gegründet und die
anwesenden Meutenführer wurden als Akela bestatig
und in den.Ring mitauggenommen. Dann war es schen
Bpät und wir gingen in die Betten. Dort fühlten
Sich nur wenige wohl, so daß wir noch eine ganze
zflit redeten und noch um 12 Uhr noch einen
Gflburtstag feierten.
lm Sonntag nach dem Frühstück um 8 Uhr, hatten
Wieder ein volles Programm. Es begann mit eine'

. " .. _ HQg ¶ 1- --- reegsnqacnr. so gegen 9 mn- hatten wir an
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Thema 'Das 
Spielverhalten im Kindesalter von

8—12 Jähren', das 
man uns sehr schön erleutert

hat. Es kam • jetzt 
auch noch ein Besuch. Ein

Altpfadfinder ( Orlo ) 
der über die • Geschichte

inseres Bundes berichtete.

Es wurde dann noch 
über weitere Treffen und Kurse

geredet und über Abzeichen 
und Meutenordnung, die

jetzt endgültig feststeht. 
Nach dem Hühnerreig—

eintopf ( Mittageden ) ging 
es wieder in Richtung

Heimat. Wir sind vom Hildesheimer 
Wald um 14 Uhr

abgefahren und hatten noch in Hildesheim einen

aufenthalt. in Hildesheim sind wir dann noch zum

Dom gelaufen, den man vor lauter Nebel fast nicht

sehen konnte. an den Zug und dann nach Hannover,

von dort aus nach Mannheim, und da sollten wir ei gei

eigentlich Anschlug haben. Doch daraus wurde nichts

Der Zug kam nämlich aus Kölln, bei dem auch noch

die Lock versagte. So durften wir eine halbe

Stunde auf den IC—Notzug warten, der aber weniger

Wagen hatte. So standen wir trotz Platzkarten

von Mannheim bis Stuttgart. Dort noch schnell um—

steigen und verabschieden und ab nach Hause.

Um 23 Uhr war ich dann endlich zuhause. Trotz

allem war es sehr schön.

Susi ( Akela )
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Ich weiß, daß der 
Stande des Kreuzpfadfinder

in unserem 
Stamm teils verschrien, teils

verpöhnt ist. Der Krenzpfadfinder wird bei uns

als ehemaliger Pfadfinder gesehen, der nur
ab 'Ind zu sich daran erinnert noch ein Pfadfinder—
hemd im Schrank zu haben. Und wenn er es dann
anzieht, steht er gleich mit dem erhobenen
Zeigefinger da und maßregelt die jüngeren aktiven
Führer. Ach ja, Theol ogie sollte er auch noch
studiert haben der Superpfadfinder.
Aber ist es tatsächlich so? Natürlich gib es
im Kreuzpfadfinderstand solche und solche, aber
gerade in unserer Landesmark sind die meisten
Kreuzpfadfinder jünger als 30 Jahre.
Und der erhobene Zeige finger verschwindet auch
immer -mehr, an dessen Stelle ist das persönl iche
Gespräch getreten, der freundschaftl iche Rat.
Gerade in unserem Stamm haben wir die Chanche
den Krcnzpfad findet-stand nach unseren
Vorstel 1. ungen zu prägen und in ihm zu wirken.
Der Kreuzpfadfimder al. s Stütze der Arbeit auch
in Metzingen? Wenn jemand sein Kreuzpfadfinder—

versprechen ablegt so ist dies e in Zeichen seiner
Verbundenheit mit Gott und mit dem Pfadfinder tum,.
Dies wird ab und zu vergessen oder übersehen.
Der junge, aktive und dynamische Kreuzpfadfinder
wird bei uns gebraucht. Um ein solches Bild zu
prägen sind alle ÄTtere des Stammes aufgerufen mit—
zuarbei,ten, und ihre Vorstellungen in die Arbiit

e inzuhr
Kritik an dem Kreuzpfadfinderstand kann ich nur

soweit zulassen, soweit sie den total in höheren

Gefil den schwebenden, entseisterden Kreuzpfadfinder
ancrei ten.
Von uns ist jeder Itere" aufgerufen dieses Bild
zu ändern, aber dazu tauß man ersteinmal 

Kreuz—

pfad werden.
Mathi
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I ""'B42 Jåhmnı' gan man uns sehr schön erleutert
hat, 33 k3,m`;]etzt auch noch ein Besuch. Ein
Altpfadfinder ( 01-lo )der über die -Geschichte
inneres Bundes berichtete.
Es wurde dann noch über weitere Treffen und Kurse
geredet und über Abzeichen und Meutenordnung, die
Jetzt endgültig feststeht. Each dem Hi.Lhnerrei3._
eıınepf ( uiuısgeaen l eine es wieder in Richtung
Heimat. Wir sind vom Hildesheimer wald um 14 Uhr
abgefahren und hatten noch in Hildesheim einen
aufenthalt. In Hildesheim sind wir dann noch zum
Dom gelaufen, den man vor lauter Hehel fast nicht
sehen konnte. in den :aug und dann nach Hannover,
von dort aus nach Mannheim, und ds sollten wir eigsı
eigentlich Anschluß haben. Doch daraus wurde nichts

__...-_.-.-~-

Der Zug kam nämlich aus Kölln, cei dem.auch noch
= die Lock versagte. So durften wir eine halbe

Stunde auf den IC-líotzug warten, der aber weniger
Wagen hatte. So standen wir trotz Platzkarten
von Mannheim bis Stuttgart. Dort noch schnell um-
steigen und verabschieden und ab nach Hause.
Um 23 Uhr war ich dann endlich zuhause. Trotz
allem war es sıhr schön.

Susi ( Akela )
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Ich weiß, daß der Stande des Kreuzpfaflfinder
in_un5srem Stamm teils verschrien,tsi15
qırpöhnt ist. Der Krsazpfadfinder wird bei un;
al, ehemaliger Pfadfinder gesehen, der nur dl
ab „nd zu sich daran erinnert noch ein Pfadfinder-
hama im fichrank zu haben. und wenn er es dann
„nıieht,steht er gleich mit dem erhnbanen
geigefinger da und naßregelt die jüngeren aktiven
Führer. Ach ja, Theologie sollte er auch nach
studiert haben der Superpfadfinder.
Aber ist es tatsächlich sc? Natürlich gib es
im Kfeuzpfadfinderstand solche und solche, aber
gerade in unserer Landesmark sind die meisten
Krsuzpfadfinder jünger als 30 Jahre,
Und der erhobene Zeigefinger verschwindet auch
immer.mehr, an dessen Btalle ist das persñnliçhp
Gespräch getreten, der freundschaftliche Rat.
fierade in unserem Btamm haben wir die Chanche
den Krourpfndfindcrstnud nach unseren
Vorstellungen zu prägen und in ihm zu wirken.
Der Kreuzpfndfinder als Btütze der Arbeit auch
in Netzingen? Tenn jemand sein Kreurpfadfinder-
versprechen ahlegt so ist dies ein Zeichen seiner
Verbundenheit mit Gott und mit dem Pfadfindertunu
Dies wird ab und zu vergessen oder übersehen.
Der junge, aktive und dynamische Kreuzpfadfinder
wird bei uns gebraucht. Um ein solches Bild zu
prägen sind alle Ältere des štnmmes aufgerufen mit-
zuarheiten,und ihre Vorstellungen in die Arbtit
einzubringen.
Kritik an dem Hreuzpfadfinderstand kann ich nur
“Dweit zulassen, soweit sie den total in höheren
Gcfilden schwebenden, cntgeisterden Freuzpfadfinder
fiflgreifen.
Yon uns ist jeder "flfere" aufgerufen dieses Bild
zu ändern, aber dnru muß man ersteinmal Hrcur-
I`*f`a±l finder werden .

Hathi
_ 1:-<1_

\
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Da Ha thi der Meinung war, wir sol I en kurz
unsere Gedanken zum Kreuzpfadfimder nieder—
schreiben, will ich mich auch kurz hal ten.
Diese Texte sollen eh nur als Ausgangspunkt
einer umfassenden Diskussion stehen.
Für mich ist ein Kreuzpfadfinder einer, der
sein Leben mit und flir das Pfadfindertttm ebt.
Einer, der fiir Jüngere immer da ist, nicht
mit Rat ,
Er das Beständige im Pfadfinder turn, ein
Punkt der nicht mit einer Modewelle steht
Also einer von dem die Gedanken de« P radfinder€ttm
immer wieder ausseht, es neu anregt.
An diesem Punkt will ich jetzt nicht näher
darauf eingehen, was verschiedene Personen unter
Pfadfinder-tum verstehen.
Vielleicht noch kurz was mir Zeichen des
Kreuzpfadfinders einfäl It. ne trachten v: i r die
drei Ständezeichen, so sehen wir, daß 7 verst das
Kreuz im "intergrund steht (Knappe) . De im
sind Lilie und Kreuz vereinigt. Also ein "i
wie sich die < tände haupsäch'. ich betätigen.
Späl'er- eine ausgegl ichcne Arbeit von Krenz
I. i I le. %'ürde Hie Weiterführvn• Pfadfinder'crt"':
bedeuten, ledi glich eine Beschäft igttnc mit Clem
Kreuz? Ich glaube kaum, da ß «lies die einzice
Beschäftigung eines Kreuzpfadfinders so in
r her erscheint es mir, daß cites in
'Inserer Bundes I i Nie in der Mitte steht (man
könnte sagen, daß es das Herz des ganzen bildet)
den Kreuzpfadfinder daran erinnert, daß
eine Art Herz im Bund und Gau darstel t.
Also das Kreuz nicht so zu verst.ehen, dnß mnn
sich nur noch mit der Bibel beschö ftigt, sondern
anch mit den Menschen, die wie wir alle etwas
bra'tc"en, das man sich kann, oder
besser vertrntten kann.
Das verstehe ich 'Inter Kreuzpfadfinder.

33

Schon seit einiger Zeit bin ich Späher. Warum icb
1 i eber Späher bleiben möchte und den Krcuzpfad—
findet-stand ablehne rnöchte ich liier kurz

mehreren Laser, die unser Stamm mitgemacht ha-.
ist mir aufgefallen, daß Kreuzpfadfinder vorwieg„
X Itere sind. Dies ist auch klar denn Kreuzpfadfi: le.
kann man erst mit Dios

e i "e are Abgrenzung geeniiber den
pt-adfindern und linappen. Viele F —pfadfinder
Atif grund i.hres Standes mehr Sagen haben, als
ihnen ausgehend von ihrer Position als 7.. A.
Stammesführer zus tehen wiirde. Ylanche den sich
sogar auf ihren "Rang" Keuzpfadfinder etwas ein.
A l. gemein heiß es ja auch: Krevzpfadfinder— weg
Praktischen—hin zum Geistl ichen oder zur Theorie.
K—pfadfinder diskutieren mehr, 'Interhal ten sich
iiher die Theorie des V fad Finder•.tosens als (iber
praktische Anwendung. bedeutet wieder-rum e i 'te
Abz;renzung gegenüber den Anderen. Manchmal ,
einieen I,agern kamen wir Viele Kreuzpfadfinder
vor, als bildeten sie fiir sich ein eigenes
einspschworenes Völ l.-chen 'm ter vielen
"normal en" Pfad Cindern — quasi eine E' ite.
Kreuzpfadfinder tragen das Pfadfinderkrettz
"Mahner treuem sandel "(Zitat aus
dem Kreuzpfadfinderversprechen)
Na I ehrlich wer von den jiingeren Pfadfindern
f ausgenommen K —pfadfinder) versteht was dieser

Satz bedeuten soll oder sagen will? Also ich
meine Probleme.

Ich weiß, bei meiner Beschrei 'Ming der Kreuz—
pfadfinder habe ich Nicht al le
Kreuzpfadfinder sind GLÜCK!

Prad
Jogi

näheres iiber t"Qinen Standpunkt wissen
wende sich bitte direkt an

4

Da Hathi der Meinung war, wir sellen kurz
unsere Gedanken zum Kreuzpfadfinder n1Qder_
schreiben, will ich mich auch kurz halten_
Diese Texte 3011011 eh nur als -'\\ısgang5p„,¬,kt
einer umfassenden Diskussion stehen.
Für mich ist ein Kreuzpfadfinder einer, ner
sein Leben mit und für das Pfadfindertum 1nn†_ H
Einer, der für Jüngere immer da ist, niqh+ nıfin
mit Rat, egngggn auch mit Tat. -
Er ist das Beständige im Pfadfindertum, ein
Punkt der nicht mit einer Modewelle s+nh† rfiı1†_
Also einer van dem die Gedanken des F"adFin1er†¬~
immer wieder ausgeht, es neu enreg†. ,
An diesem Punkt will ich jetrt nicht n.'-i\¬_.=_›r
darauf eingehen, was verschiedene Personen unt«
Pfadfindertum verstehen.
Vielleicht nach kurz was mir rum Zeichen dne
Kreuzpfadfinders einfällt. fietrneh+en wir die
drei Ständeaeichen, se sehen wir, daß ruerst J¬e
Kreuz im Hintergrund steh† (Fnarpel. Weir =;ÄL~r
sind Lilia un=' Kreuz. 'vereini'jt. .'1.1.=o ein 'fin' ei
wie sicli die *fände haııpsiichlicfi hetiíf i_-:m1, '. i--
'-`~'-päher eine aıısgegliclıene Irl-eit ven *'re~ı,› 1
l.iliE. Äürde *Fir '..'eiterfí.à!¬'r*¬':'.j "um I*f`.'ı-!f`i**-? r"1-
bedeuten, ledielich eine fleschäftigns- ¬i† 'se
KPGLIZ? Ich glaube katlw, flrı*."`› «lie-== die '¬iıı;«'i__'f~
Besclıäftigııng eine-1 Kreıı::pfafl"`¬in<1ers af'-*T-ı - ll.

', Fhet' ersrlfeiııt es mir, *l'1f'- -'-¬.= Frewıs ::«¬'f*`1ı.›=
Ü unserer Buudeslilie in der Mitte steht fwan
` könnte sagen, daß es das Here des *huren hiıaerl.

den Kreuzpfadfinder daran erinnert, das nach er
_ eine Nrt Hera im Bund und Gau darstellı.
" Älsn das Kreuz nicht so 211 verstehen, «I«¬l*› r'¬~¬'¬

sich nur noch mit der Bibel hesch.`¬it`tif†t, ==n:¬«1--ru
auch mit den Mensehen, die wie wir alle etwas
|'1l"t\1IC'*en, auf fl-'ts Han sich vflrla=_===¬u *~::¬ıı¬~r¬›, r¬~-'flı'
hesser vertrauen kann.
Das verstehe ich unter Hreuınfndfinder. E
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Schon seit eini5Br'Zeit hin ich Spüher. warum ich
lieber Späher bleiben möchte und den KrQu2pfad_
finderstand alılehzıe „ıfıclıte ıch hier kurz erI<.`l§-ir.-μ-¦
ern mehreren Lager, die unser Stamm mitgemacht h.1,
ist mir auf5_;e[`:ı1len, daß !~lreıı7:.pf`aflfinder vorwieg wi
vıtere sind. Dies ist auch klar denn Rreuzpfadfi:1;r-
,_„„¬,n ınafı f!r'.f=t ırıil' 1' '-'f:I'f'|†¬:!. Elífle l¬r~«'.r~~ıtr-1' aber
c_c,„„„ .=.j1›r› 'flare \†~§;1*env=ıı1f; ±¬rr¬~eniil\er den .lun_-f-
p,..m,f-,_„,g,«,~,›-›¬, ıınrl lír-ı-ınrıffıı. Viele F-;~.f`ar1f`iufIer ---.einen
_\„f~_.„,-›m-,f1 i'1ı-es .~šLat¬ries mehı" .'"~`-.¬_f†ı¬n zu "ı:'±lu¬.I1, als

ihnen aııeffelıend 1.-rm ihrer l*e.==i†ien als 2..'l.
Fštaııırreefíilırer =*u.==teheu wiirrle. `_'i.¬u*.che hilflerı sich I
Basar auf ihren "Wang" Keuanfadfinder etwas ein.
.\ll_F.ernrin heiß ef= .la "'*"'Ch¦ Krpnzpfiıdfinder” """"f`š '*"""`
P,-.P,1;ti_eg11en-lıin rum Geistlichen ef-ler zur Theorie. I
K-pfadfinrifir fii_-=T-†ııt¬i_r~ren ıfıehr, unterhalten sich -fe "'
üher- die Thpgrin rlı'=!=_= l†¬ElClf'i_nfiP1*'..'r?=I¬r!'l!= -Ella iihl'-'±'t' P"'i;"¬"

PI`Ell¬Il2l.F.=Cl¬E \n'.¬.'r1›†μhırısj, Wins lırffletlllflt. 1.~.'ÜErlfiI'I`1lI'¦1 ı=›l".fl
Ahfirenzunq fefenüher len finderen. Wnnchmal, auf
eifiifl-n†~¦ 1.¬ı:,ı¬r*†'1 ':('ı*¬'ı_fl›n t-:ir ¬ı,¬"'irı'|ı-jı "TT'E!1l7f1'1f'F'¦f!f`lT1'|f'l' “`

._-,-,ri _-.'}= '; ilfleeu sie Fiir sich ein eigenes
einsfe-==c*"--¬ı'ı~uıf~:= E'-`3"`tciı0r1 uußer vielen fııflflwen |
"ı¬ınrırıal›¬:ı" l'í`-¬flı`i::flerıı - q1ıa='i F*i.I'Ff 1'Ü'í†"'›
lšreıı1f.p1`.¬~f!¦`¬Infler tr:¬~3-ft-n das Pí`.¬.f'l1`i:¬fier!~:re1ı? -'11'=
"`.'“1al1r†flt* '11 †r1¬1:ı¬1:ı r.:lıı'i5-=†.1iC.'l¬fl!1 `Ü'.1nf!el"(Zitat :¬ı1_ı=
«lem l¬`ı¬e1ı.fg¬›!`:ı-'!t`inflervers¬_ıj¬~reche±1l
`.'-'al rrHr'l1`ch 1-.'er 1,-'n†ı rlıfrfı jiingerflll f*f`-'\f.i{`iu=!Pr'I1
(aıısjfer¦r:ı~nırıen í~`-pı":¬ıf1f`*infIer'l ¬L'fif'51TP-'ht **~"`\5 "HE""r
Fatz_bedeuren sell oder saßen will? Also ich hf fl -'
«la meine T-ı¬¬hlflr'.1e.
Ich weis, hei meiner fleechreinflns *PP HfP“““
pf`ruIFinf1Pr habe ich \-'er'í11l_j_r'=!f"'¬l{`_I'E*1"†-- 'Ü-'7ı't 3119
Hrnuapfndfinder sind 50--Zflm Üitcfii

Ü, 1- *_1f'„-ıd

F"ı1ı'_±_›f'

fer rıñliflres iiber -~¬.-›'ir¬erı *-It!-1fl"'I"In'f† '-~'lF'="`“ '"31-1]
1.-ende sich bitte f¬'¬5'f¬¬'<t fifl '¬l""`*
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In meiner 7—jährigen Mitgliedsc"aft in der CP

sind mir schon einige Pfadfinder die das
Pfadfinder kreuz tragen (iber den "Pfad" gelaufen.
Richtigen Kontakt hatte ich eigentlich nur mit
KibU•IIe1mut und Hathi. Die anderen hinter' ießen
einen manchmal positiven, manchmal negativen

Eindruck
Der negative Eindruck kam unter-anderem dahei ,

die meist älteren Et-eurrfadfinder etwas
meiner Yeinung nach komische Ansici'ten hatten.

Auf größeren Lagern hatte ich das Gefühl, claß die
Mehrzahl der Kreuzpfadfinder ( nicht ernhr

an dem einfachen Lagerleben tei I nehmen und sie
ihr Pfadfinder leben vor-allem aur clas
beschränken. Dieses wir-cl , ia auch VP—
Versprechen stark betont. Es Cehlt eider ein
Satz im Späher-versprechen ( ter Euch zu

eben... Tm KP—Versprechen Wird von
"Verbundenheit" gesprochen und n ich t mehr von •

. '.tnter Euch zu e"en.. • Tch r inde es s chacie

da", die meisten EP—s den Kontakt

gibt anch Lobenswerte
dennocl' l'alte ich den -'er "Pfarrer" in
P rad findet-tracht" die mehr

rahnen , a I s 'Inter uns I ehen riir nicht
Tm VersprecFen ichtet sich der KP se', bst
"Vahner zu trevem chrisO ichen '.'andem .
'Inter nriidern und Schwestern ( attch dem ET'—
Versprechen) sollte nicht gemahnt sondern
freundscha f t I ich geholfen werr'en.
Nun werden eini•re sagen, 'Im di.es zu 3ndern
non selbst KP werden. Für mich persön lich kann
ich das KP—Verqprechen nicht ablegen.
Sol 1. te ich aus dem KP—Versprchen etwas sches
interpwfiert haben, so lasse ich mir gerne
Itei terhel Pen (aber nicht mahnen)

Glück gib es noch KP—s mit Feh! ern, franz
einfach mit den lern normaler Menschen.

A I Tons
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(ist diese Sei to%tt't• riir Insider)
die nundes'..•ehr Jogi doch gecatcht.—So Nr!at Wehrstein ist z.Zt in Stetten a. t'. M.ist Alfons GEO—Truppe V orsetzt worden.ist Hol g i Krad—Fahrer und Erkunder.hat Tlyhse seinen Zivildienst in der Filderk) in i kangetreten, er ist nun OP—PfIeeor hat schonBekanntschaft ensteinon gemacht.T St und 20 n 't zcworden(Oh '"an es nicht)

Vahen fiir das JOTA die Werg tel
fiir —tarvmeso isene OSE—Karten von der r irmaMetzingen gespendet bekommen.— %aren Christoph, Rainer, nonno und Dirk attrHerbst k'trs Gaues Xi.rtemberg
Draucht t hi dringend Nac!shilte in Wiener
Foxtrott,

Sind Votzin«er Pfad r inder ni.cht t*iir Nen
"a t Pia (Oh , 0--,tt!)Sol'te von 1 on tsam an den Jahresbeitrager 30 

a" 
isch no hi s ) 

( san 
Fa "en Rec>schreip 
nicht V

kann jetzt

(t.'ia weit
doch

! )
ern iner noc%

— suchen wir fiir die '•.'öl inge (Mittwoch, ab 18Kinder •zwi.sc"en 'Ind 12)— Vathi Nevgrettth noch zwei (!) VCP—I er

ein besoffener der
o i nen ganz schön '»r in—en.

Linse vnd C laudi mit der
ne 'rann tschart eremacht.

hat Jogi der- amace heim Schorndort%r
I) Carl finderha 1.1 einen Tanzkurs
mnchen. F,ine Partnerin wird noch

ist am 20. Wa Idweihnacltt.
sollte man Nawa zeigen, wo man beim Foto die

ichkeit einstellt.
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.„ - - ' d haft in der CP
In meiner 7-Jfihrıfiin Hıtzlıç âc die dasinı Q Pfadfın er

Richtigen Kontakt hatte ich eigentlich nur mit
wiııuıııelmut und Hat]-11. H19 BHÜETETI h±l'1tEl'l`i_('!l1~f"l1

ei an manchmal püqitiven, manchmal negativen
n lı..

Eindruck .
Der negative Eindruck kam "fitEr”"4°r°m d"h"I1
ass die meist älteren Freflfrffiififldfif “t”““
meiner Feinung nach komische \flF1C“fQ¶ V"f†"fi- _
«uf größeren Lagern hatte ich das Gefuhl, daß die
ißlehrzalil der líreiızpfadfinder flilll dııı: ıiıchtıomhı'an dem einfachen Lage,-›1,=¦}~,g;1 reilnehıtien ı:ur! sie

ihr Pfadfinderlehen vorallem auf das .cr -.
aeschränken. Dieses "C" “i†“ 1“ ""°“ Y ¶*`_
Versprechen stark hetont. *Ta lP5=1†l 1*“-"'1'~ff: "ln
satz wie im 5PähErVET5Pfe°h°" (" '"`ter “HCM ?"
ıehen...) . Im KP-Verewfflflhfifl hir" “““
"Verbundenheit"fieanrfl=“"" "fii “i"“† “““r “"“'
fl__„ntEp Euch zu lehen..". TC* Üi"4° ÜF *CÜfi?“ı
daß die meisten HP-s den Vanta“† '" "“"aía"
verlieren.

- - --- ß= .` * dx?Ps gibt sicher auch lohensnerte \us†o.ren, ¬ rw 1
11dennoch seite ich den "c1uh 'er "fiiarrflr in

Pi`adí`indertracht"ı die mehr "'i*=f"1*††¬""*†`*'“'¬
ı†~a.hnen;fi`ls unter uns 1'111 lßllflfi wir f"lC""† .`.""~
Tm versprechen verpflichtet sicfli der WV =f”`“=* ”'
Wffiahner gu tfellfllfl ChI"l.St1l_Cl¬.ET'l -_f¦l'lfll!]". T5'-1* ' '¬'i"“ I'

I' 1

unter flrüdern und Fchwestern (aueh aus dem L--
Vergpreçhen) sollte nicht geniarnt ~'=oıırlf=rrı
Freundschaftlieh geholfen werden.
Nun werden einige sagen, um rlieı=-f- In I¬fu=!f~ı"¬. "¬1f`
man selbst KP werden. Für mich persfinlicr “ann
ich das HP-Versprechen nicht rflilegen.
Sollte ich aus dem FP-Versprchen etwas «ai„C„„„
i.n1.'.el"plfa'1i.ert lieben, an lest-'ie ich -"ir _-._§r¬†'†H'=
weiterhelfen (eher nicht mahrenl .

....-.._.

___.:--,μm

I

_ hat dla †'Hni@=›PHr oqı ane qficn „Gantt
5 r-Cn1Hflt lreteifl Le 7.? ,n q,nttP1 I

f `\ırÜ'|'¬q 7111"' ni-'Ü~'T]"11ppe 1i_ı›,q.r-,¦„,t?t “Or : B- Ir H'

t llcılıfı nun hrar!-Fahrer „,.„, Frkunr E .
t Hyhea :einen ?i\1ldıenst ıμ dar p,;de kl
nPfTP†Pfl, PF 1=† FHH ÜF-Pflflnfir und hfitrq in

e anrıt-=r'¬'if`t “it r"¬1lan..+,.„¬„,. „E,___nc_, ' C
e *' 1 n~= 'l l¬ur„ ¬.„ T0 nr

1 ” " “ "† "ier n1r¬ '
“aßen r 11 das IF f
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